
Hurra, Hurra die Schule rennt ...



HURRA, HURRA DIE SCHULE RENNT ...

Kindersprint ist eine Initiative zur Bewegungsförderung von Kindern im 
Grundschulalter. Unser Ziel ist es, seit 2009, Kindern Freude an Bewegung 
zu vermitteln und sie zum regelmäßigen Sporttreiben zu motivieren. Da-
für arbeiten wir im Rahmen des Bundespräventionsgesetzes mit starken  
Partnern, wie der BARMER, Deutschland größter Krankenkasse, zusammen.

Regelmäßige körperliche Aktivität im Kindes- und Jugendalter hat eine posi-
tive Wirkung auf die physische und psychische Gesundheit. Zudem bewah-
ren aktive Kinder diesen Lebensstil häufig auch als Erwachsene bei. 

Der Kindersprint ist zu 100 Prozent Präventionsfähig. Das Gesetz for-
dert die Vernetzung von Lebenswelten. Werden auch Sie Teil eines 
Netzwerkes, das Kinder nachhaltig zu mehr Sport anregt. Wir 
bringen Schulen, Vereine und Kommunen zueinander. So ent-
stehen schnell belastbare Partnerschaften für offene Ganz-
tagsschulen und für aktive Mitgliedschaften in Vereinen.

* Quelle: KIGGS Welle 1, Ausgabe Juli 2014 - www.kiggs-studie.de

Zwei Drittel der  
7- 10- jährigen bewegen  

sich zu wenig!
Die Weltgesundheitsorganisation  

empfiehlt für Kinder täglich mindestens 
60 Minuten mäßige bis anstrengende 

körperliche Aktivität. doch laut der Lang-
zeitstudie KiGGS des Robert Koch Instituts 

erreichen lediglich 31 % der 7- bis 
10- jährigen Kinder in Deutschland 

diese Vorgabe.*



DIE BEWEGUNGSINITIATIVE 

... begeistert Kinder & Familien

Das Team von Kindersprint tourt 
wochenweise mit dem computer-
gestützten Laufparcours durch 
ganz Deutschland und besucht 
im laufenden Schuljahr im Schnitt 
1.000 Schulen und Sportvereine 
in ca. 150 Städten.

Bis zu 120.000 Kinder nehmen 
seit 2009 an den Vorrun-
den teil.

Über 25.000 Kin-
der treten jährlich beim 
außerschulischen Ab-
schluss event nach 
Klassenstufen 
gestaffelt ge-
gene inan-
der an.

Hallo!
Mein Name ist Jabari. Ich bin 

ein Gepard. Wir Geparden sind die 
schnellsten Landtiere der Welt und 

können bis zu 93 km/h schnell werden 
und damit sind wir fast so schnell wie  
die Grundschulkinder beim BARMER  

Kindersprint! Laurenz Sports hat eine  
Tierpatenschaft für mich übernommen, 

deshalb bin ich das Maskottchen vom 
BARMER Kinderspint. Wenn ich nicht 

gerade durch Deutschland toure, 
kann man mich im Allwetterzoo 

Münster besuchen.  



Der Kindersprint ist ein computergestützer Laufparcours, der bis 
auf die Hundertstelsekunde genau verschiedene Laufdaten erfasst. 
Eine nach dem Zufallsprinzip gesteuerte Ampel gibt die Laufrich-
tung vor. 
Im Sprint wird eine ca. 8 m lange Strecke zurückgelegt, nach der 
Wende erfolgt der Rücklauf im Slalom.

Dabei messen zwei Licht schran ken vier 
Teilzeiten: (Vgl. Grafik)

 Antritt

 Sprintvermögen

 Richtungswechsel und 

 Pendelvermögen

sowie die Gesamtzeit.

Das Besondere ist, dass sich jedes Kind an seiner eigenen Leistung misst und durch wiederholtes Trai-
nieren mindestens einen Erfolg für sich verbuchen kann.

OB BEWEGUNGSMUFFEL ODER ASS IM SPORT

- jedes Kind kann mitmachen
Sportunterricht mal anders: Von Montag bis Freitag baut das Kindersprint-Team den Laufparcours in 
den Grundschulen und Sportvereinen Ihrer Stadt und Umgebung auf. Im Rahmen des Schulsportunter-
richts oder beim Nachmittagstraining testen die Kinder spielerisch ihre sportliche Leistung hinsichtlich 
Schnelligkeit, Reaktionsvermögen und Konzentration.



LAUFEN & SAMMELN

Nach jedem Lauf erhält das Kind seinen persönlichen Laufzet-
tel, auf dem seine Laufergebnisse abgedruckt sind. Auf jedem 
Laufzettel befindet sich auch ein Sammelbilder, die gegen klei-
ne Preise eingetauscht werden können. 

AUSSERSCHULISCHER SPORTWETTKAMPF

Kindersprint endet mit einem großen außerschulischen Sportwett-
kampf. Dazu laden wir alle teilnehmenden Kinder mit ihren Familien 
an einem Samstag oder Sonntag zum Finale ein.
Als Höhepunkt findet für jeden Jahrgang eine Siegerehrung statt. 
Alle Teilnehmer erhalten eine Urkunde, damit ist jedes Kind ein Ge-
winner. Mit einem bunten Rahmenprogramm wird der Tag zu einem 
Familienfest, was in Erinnerung bleibt. Selbstverständlich sind 
Lehrer gern gesehene Ehrengäste. Zudem haben Sportvereine die 
Möglichkeit, sich zum Finale zu präsentieren, um das geweckte 
sportliche Interesse der Kinder auch nachhaltig zu fördern.

Zum vereinbarten Termin kommt 
unser Schulteam zu Ihnen an die 
Schule. 30 Minuten vor Beginn 
mit der ersten Klasse sollten die 
Räumlichkeiten für uns zugän-
gig sein, sodass der Aufbau des 
Laufparcours erfolgen kann. Als 
Austragungsort ist die Turnhalle 
ideal. Allerdings kann der Lauf-
parcours mit seinen Maßen von 
ca. 8m x 3m auch in der Aula 

ABLAUF IN DER SCHULE

oder bei trockenem Wetter auf 
dem Schulhof aufgebaut wer-
den. Als zusätzliches Material 
stellen Sie bitte ein Kastenteil 
und einen Stromanschluss zur 
Verfügung. Um den gewohnten 
Tagesablauf der Kinder mög-
lichst wenig zu beeinträchti-
gen, kann der Laufparcours 
im regulären Sportunterricht 
durchgeführt werden. Anhand 

Ihres individuell geplanten Ta-
gesablaufes erleben die Kinder 
für die Dauer einer Schulstun-
de den Laufparcours. Während 
einer Schulstunde können ma-
ximal zwei Klassen gemessen 
werden. Elternbriefe für jeden 
Schüler senden wir Ihnen zu.

Die Teilnahme für Ihre Schule ist 
kostenlos!
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Akzeptanz der Aktion durch die Kinder
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AUSWERTUNG DER EVALUATIONSBÖGEN 

345 Rückmeldungen, 2015 - 1. Halbjahr 2017

AKZEPTANZ DER AKTION DURCH DIE KINDER

GEPLANTE TEILNAHME IM NÄCHSTEN JAHR

TEILNAHMEGRUND: POSITIVE ERFAHRUNG



• Sporttag der besonderen Art
• Abwechslung im Sportunterricht
• Kostenlose Teilnahme
• Präsentation von Sportarten
• Geringer organisatorischer Aufwand

FÜR SCHULEN UND VEREINE

• Erleben eines sportlichen Wettkampfs
• Stärkung des Selbstbewusstseins
• Sportliche Erfolgserlebnisse
• Alle Kinder sind Gewinner
• Großes Familienfest

FÜR KINDER UND FAMILIEN

• Aufbau eines Netzwerkes
• Entwicklung zu einer sportbegeisterten Stadt
• Runder Tisch für Vereine, Verwaltung, Schulen und 

Unternehmen
• Integration von Kindern mit Migrationshintergrund
• gesunde Stadt

FÜR STÄDTE



Spannendes „Speed-Dat
ing“ mit Berufen

Achtklässler des St.-Pius-Gymnasiums erhalten Einblicke in 24 Betätigungsfelder

COESFELD (fw). Über den Be-

ruf des Architekten hat er

sich bereits informiert. Und

über ein Freiwilliges Soziales

Jahr. Bei seinem nächsten

„Date“ erfährt Marvin eine

Menge darüber, was zu den

vielfältigen Aufgaben eines

Redakteurs gehört.

„Ich finde es interessant,

über verschiedene Berufe et-

was zu erfahren“, sagt der

Achtklässler – und bestätigt

damit den Eindruck des

Schulleiters. „Wir finden es

wichtig, den Schülern früh-

zeitig Einblicke in die Be-

rufsfelder zu ermöglichen“,

erklärt Dr. Norbert Just. Aus

diesem Grund führt das St.-

Pius-Gymnasium erstmals

ein „Speed-Dating“ durch.

24 verschiedene Berufe

hat Mario Böckmann, Studi-

en- und Berufsorientie-

rungs-Koordinator am Pius,

dafür zusammengestellt und

mit Unterstützung mehrerer

Unternehmen kompetent

besetzt.
Die Kooperationspartner

Caritas-Verband für den

Kreis Coesfeld, Ernsting’s fa-

miliy, J. W. Ostendorf GmbH

und Team Meuter zählen

dazu, aber auch die Sparkas-

se Westmünsterland, die Fir-

ma Huesker aus Gescher

oder die Allgemeine Zeitung.

Das Angebot fußt auf dem

Konzept „Kein Abschluss

ohne Anschluss“, an dem

alle Gymnasien am dem

kommenden Schuljahr ver-

pflichtend teilnehmen müs-

sen. „Wir sind freiwillig

schon ein Jahr früher einge-

stiegen“, verweist Dr. Just

auf die bereits durchgeführ-

te Potenzialanalyse für die

Achtklässler im Technolo-

giezentrum der Handwerks-

kammer.
Daran schloss sich das

„Speed-Dating“ an, in dem

jeder Schüler vier Berufe sei-

ner Wahl für je 20 Minuten

aus erster Hand kennenler-

nen konnte. Am 1. Februar

besteht zudem noch die frei-

willige Möglichkeit, einen

Erkundungstag in einem Be-

trieb durchzuführen.

All das, so der Schulleiter,

sei erst der erste Baustein,

denn in Klasse neun folge

der Besuch des Ausbildungs-

botschafters der Industrie-

und Handelskammer sowie

ein Praktikum in einem so-

ziales Bereich neben dem

Unterricht.
„In Klasse zehn schließt

sich das zweiwöchige Be-

rufspraktikum an“, so

Dr. Just. Und erst in der ver-

gangenen Woche seien erst-

mals 30 Eltern im St.-Pius-

Gymnasium gewesen, die

ihre Berufe den Oberstufen-

schülern vorgestellt haben.

„Aus unserer Qualitätsanaly-

se heraus kam der Wunsch

der Eltern, sich in dieser

Form mehr zu engagieren“,

freut sich der Schulleiter

über das zusätzliche Ange-

bot, dass das Gymnasium

seinen Schülern machen

könne. „Wir holen uns viel

außerschulische Kompetenz

in unsere Einrichtung.“

24 verschiedene Berufe
standen im Mittelpunkt des Speed-Da

tings am St.-Pius-Gymnasium –

hier stellt Ozan Balci (recht
s) die Physiotherapie vor.

Foto: fw

Junge Sportler kämpfen ums Finale
Kindersprint zu Besuch in der Lambertischule / Veranstaltung besteht seit sieben Jahren

Von Elisabeth

Langehaneberg und

Leonie Wehrmeister

COESFELD. Mit leuchtenden

Augen und außer Atem

kommt Elisa aus dem Par-

cour. „Ich will nochmal“, ruft

sie bevor sie sich wieder in

die Reihe stellt. Sie ist eine

Schülerin der Klasse 1a der

Lambertischule, die beim

Kindersprint, einer Initiative

des Sportnetzwerk von Lau-

renz Sports mitmacht. Ge-

spannt warten die Kinder

auf das grüne Lämpchen,

das ihnen zeigt, auf welcher

Seite sie durch den Hütchen-

parcour laufen müssen.

An diesem Programm, das

seit sieben Jahren existiert,

nehmen in diesem Jahr ins-

gesamt fünf Grundschulen

in Coesfeld und Darup teil.

Mittlerweile gibt es den Kin-

dersprint in 40 Städten in

fast ganz NRW. Ziel des Ver-

anstalters ist es, die Kinder

zu mehr Bewegung zu ani-

mieren. Dass das Konzept

funktioniert, sehe man an

Kindern, die sich nach der

Teilnahme in Sportclubs an-

melden, so Stephan Laurenz,

Veranstaltungskaufmann

bei Laurenz Sports.

Nach dem Sprint erhält je-

der Teilnehmer einen Zettel

mit der jeweiligen Laufzeit

und einer Abbildung. Wenn

man dreimal das gleiche

Emblem hat, kann man die-

se bei einem der Partner der

Initiative (Schülerhilfe,

Kanzlei Freckmann & Part-

ner, Möbel Boer, Joy’n Us,

Sparkasse Westmünster-

land, Marktkauf und dm) für

eine Überraschung eintau-

schen. „Ich hab schon fünf

Bons“, freut sich Leon und

schließt den Klettverschluss

seiner blauen Turnschuhe.

Die schnellsten Läufer

qualifizieren sich für das Fi-

nale am 31. Januar in der

Sporthalle des Heriburg-

Gymnasiums. Kein Teilneh-

mer geht da leer aus. Unter-

stützt wird das Projekt von

der Sparkasse Westmünster-

land und J.W. Ostendorf.

Gleich geht es los: Die K
lasse 1a der Lamberti-Gru

ndschule posiert vor dem
großen Start noch mit den

Offiziellen (v.l.) Christian

Overhage (Sparkasse), Step
han Laurenz (Laurenz Spor

ts), Lea Brüner (Ostendorf)
und Beatrix Althaus (Schül

erhilfe). Foto: mic

NACHRICHTEN

Karneval in der Kirche

COESFELD. Am Sonntag,

24.1., findet um 11.11

Uhr zum dritten Mal ein

karnevalistischer Fa-

miliengottesdienst in der

St. Jakobikirche statt,

gestaltet und unter Mit-

wirkung der drei Kar-

nevalsvereine AnKoBlu

Karnevals e.V., Nach-

barschaft Wittenfeld Go-

xel und der KG Die-La-

Hei. „Immer mit dabei

sind das amtierende

Kinderprinzenpaar von

Wittenfeld, der Prinz

der Die-La-Hei (Ulrich I.)

und der Elferrat der

AnKoBlu mit Gefolge. Ein

tolles, farbenfrohes

Bild, “ freut sich Markus

Eckrodt (AnKoBlu).

„Besonders eingeladen

sind alle Familien und

Kinder - am liebsten bunt

kostümiert“, ergänzt

Maria Lammering von

der Nachbarschaft

Wittenfeld. Die Kinder er-

wartet ein kleines Ge-

schenk. Unter dem Motto

„Gott liebt Dich - Alaaf

ju“ zeigt der Gottesdienst

mit karnevalistischen

Texten und Musik wie

untrennbar Kirche

und Karneval zusam-

mengehören. „Da ent-

steht eine schöne Traditi-

on, auf die sich alle Ak-

tiven jedes Jahr freuen“,

so Dr. August Hüls-

mann von der Die-La-

Hei.

Erlös von über 1100 Euro als Spen
de

Vom Weihnachtsbasar in Goxel profitieren nun Kinder und Messdiener

COESFELD. Damit hatte keiner

gerechnet, weder die Veran-

stalter noch die erfreuten

Empfänger, dass der Weih-

nachtsbasar in Goxel ein sol-

cher Erfolg mit einem so ho-

hen Erlös werden würde.

Der wurde nun an die strah-

lenden Empfänger überge-

ben.
Der Weihnachtsbasar fand

nach fünf Jahren Pause am

Nikolaustag statt. Auf der

vorbereitenden Bespre-

chung, waren sich die Aus-

steller nicht sicher, ob es ge-

lingen würde, den Basar er-

folgreich zu reanimieren,

heißt es in der Pressemittei-

lung der Nachbarschaft Wit-

tenfeld. Aber egal, wie es

ausgehen würde, die Spen-

den sollten zu gleichen Tei-

len an den Kindergarten in

Goxel und an die Messdiener

aus Goxel und Stevede ge-

hen.
Dass es nun zu einer sol-

chen tollen Spende reichte,

ist allen Mitwirkenden zu

verdanken. Ein ganz beson-

deres Dankeschön ging bei

der Übergabe an die vielen

Kuchenbäcker in und um

Goxel, die für die Cafeteria

der kfd ihren Kuchen spen-

deten. Und in der Cafeteria

kam auch der größte Anteil

der Spenden zusammen.

Alle Aussteller gemeinsam

trugen den Erlös von

1125,70 Euro zusammen.

Die Messdiener werden

das Geld (562,75 Euro) in

das Sommerlager einfließen

lassen, das sie gemeinsam

seit Jahren organisieren. Der

Kindergarten denkt über

neues Spielzeug, Bücher

oder die Erweiterung der

Matschanlage nach.

Keinen Matsch hatten die

Besucher des Weihnachtsba-

sars. Der Wettergott war gut

gesonnen und viele Besu-

cher trugen zum Erfolg des

Basars bei.
Stefan Völker wurde von

den anwesenden Ausstellern

bei der Nachbesprechung

gebeten, nicht erneut fünf

Jahre zu warten, bis es den

nächsten Weihnachtsbasar

in und um das Goxeler

Pfarrzentrum geben wird.

Da ihm schon jetzt bereits

viel Unterstützung zugesagt

wurde, ist für den 9.12.2018

eine weitere Auflage des Ba-

sars geplant. Stefan Völker

hat bis dahin ein offenes Ohr

für alle, die Interesse an ei-

ner Teilnahme haben und

nimmt Anmeldungen schon

jetzt gerne entgegen.

Eindrücke von der letzten

Veranstaltung gibt es auch

zu sehen im Internet unter:

| www.goxel.de

Spendenübergabe vomW
eihnachtsbasar mit (v.l.):

Andrea Böck (kfd), Kristina
Sandscheiper

(Kindergarten), Hauptorga
nisator Stefan Völker mit To

chter Maila, Leoni Roters u
nd Franziska Ger-

ding (beide Messdiener) so
wie Margret Brockman (kfd

).

Hilfe bei Erziehungsfrag
en

LETTE.Die Beratungsstelle

für Eltern, Kinder und

Jugendliche des Caritas-

verbandes bietet eine

Sprechstunde im Famili-

enzentrum St. Johan-

nes in Lette am Donners-

tag, 28. 1., mit Norbert

Janning an. Anmeldun-

gen: (auch anonym)

über eine Liste, an st.jo-

hannes.kindergar-

ten.lette@freenet.deoder

unter Tel. 02546- 664.

Kraftstoffverbrauch 6,7 - 4
,1 l/100 km kombiniert; CO2-Emissionen

kombiniert 155 - 95g/km.
Nach vorgeschrie-

benemMessverfahren in der gege
nwärtig geltenden Fassung

. Effizienzklasse: C- B.

1Ein Leasingangebot der Ban
que PSA Finance S.A. Nied

erlassung Deutschland, Ges
chäftsbereich CITROËN BANK, Siemensstr. 10, 63

263

Neu-Isenburg für die Neuw
agenmodelle CITROËN Berlingo Multispace VTi 95

Selection, CITROËN C4 Cactus PureTech 82 Sel
ection und den CITROËN C1 3-Türer VTi 68

Feel bei € 0,- Anzahlung, 10.000 km
/Jahr Laufleistung, 48 Mon

ate Laufzeit. Angebote gülti
g bis zum 30.01.2016. Zzgl. Überfüh

rungskosten von 680,– € plus Zulassung.

2 Privatkundenangebot für die
Neuwagenmodelle CITROË

N Berlingo Multispace VTi 95
Selection, CITROËN C4 Cactus PureTech 82 Sel

ection und den CITROËN C1 3-Türer

VTi 68 Feel, gültig bis zum
30.01.2016. Angebote zzg

l. Überführungskosten von 6
80,– € plus Zulassung. Abbildunge

n zeigen Sonderausstattung
. Irrtümer vorbehalten.

www.citroen.de

www.citroen.de

46325 Borken (H)

Königsberger Str. 1

Tel. 0 28 61/94 38-0

48683 Ahaus (H)
Von-Braun-Str. 62-64

Tel. 0 25 61/93 52-0

48163Münster-Amelsbüren
(V)

AutoforumMünster • Kölner Str.1

Tel. 0 25 01/97 38-100
46395 Bocholt (H)
Industriestr. 40
Tel. 0 28 71/25 59-0

48249 Dülmen (H)

Münsterstr. 135
Tel. 0 25 94/7 82 08-0

www.bleker.org

info@bleker.org
(H)=Vertragshändler,
(V)= Verkaufsstelle.

Bleker
AutohAus

Gmbh

CITROËN C4 CACTUS
CITROËN C1

8.990,– €
2 14.490,– €

2
BarprEis aB

BarprEis aB

CiTrOËNBErliNgO

14.990,– €
2BarprEis aB

zzgl. Überführungskosten vo
n 680,– €

zzgl. Überführungskosten vo
n 680,– €

zzgl. Überführungskosten vo
n 680,– €

mIT 0,– € aNzahluNg
149,– €1

MTl. aB

0% ZINSENmIT 0,– € aNzahluNg
79,– €1
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0% ZINSEN

iNKlusiVE:
• Klimaanlage
• Tempomat
• Bluetooth®- Freisprecheinrichtung
• Einparkhilfe
• u.v.m.

iNKlusiVE:
• Klimaanlage
• Einparkhilfe mit Rückfahrkamera
• 16" Leichtmetallfelgen
• 17 cm / 7" Touchscreen

• u.v.m.

iNKlusiVE:
• Klimaanlage
• Audiosystem
• Geschwindigkeitsbegrenzer

• Elektrische Fensterheber

• u.v.m.

mIT 0,– € aNzahluNg
159,– €1

MTl. aB

0% ZINSEN
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EMSDETTEN

EMSDETTEN. Gestatten: SeinName ist Oskar, aber im Tier-heim „Rote Erde“ wird er vonallen liebevoll „Schröder“ ge-nannt. Die Tierpfleger finden,dass der Name einfach zuihm passt. Er ist ja auch et-was ganz Besonderes! EinKraftpaket mit echtem Stur-kopf. Eben typisch für dieseRasse. Schröder ist ein Bas-set-Mix und wurde am 14.Januar 2011 geboren, stehtalso sozusagen mit seinenvier krummen Pfoten in derBlüte seines Lebens undmöchte unbedingt noch ganzviel Schönes erleben.
Wenn man mit ihm spielt,findet er das ganz toll, aberwenn er dann genug hat undseine Ruhe haben möchte,sollte man Schröder bei sei-nem Nickerchen in seinemKorb auch nicht stören, daversteht er keinen Spaß. Auf-grund seines – na sagen wirmal – „besonderen“ Körper-baus ist er für Ausdauer-sportarten nicht geeignet. Er

geht lieber spazieren, gerneauch mit anderen Hunden,denen gegenüber ist ernämlich sehr sozial einge-stellt.
Er kann sogar ein paarStunden alleine bleiben(ohne Blödsinn anzustel-len) und ist ein prima Bei-fahrer im Auto. So, was soller noch zu seiner Verteidi-gung sagen? Kastriert wur-de er inzwischen auch(„Unverschämtheit, findeer“), aber Widerstand warzwecklos, er hatte keineChance.

Schröder sucht ganz drin-gend ein neues Zuhause beilieben Menschen, die seinePersönlichkeit zu schätzenwissen, ihn lieb haben, ihmaber seinen persönlichenFreiraum lassen und sichnicht zu sehr bedrängen,eben Liebhaber seiner Ras-se. Weitere Infos über denBasset-Mix gibt es bei ei-nem Besuch oder telefo-nisch unter (0 59 73) 8 49.

Oskar ist ein
Kraftpaket mit

echtem Sturkopf
Fünfjähriger Basset-Mix sucht ein neues Zuhause

Oskar, oder Schröder, wie die Mitarbeiter des Tierheims ihngetauft haben, ist liebevoll, spielt gerne, hat aber seinen ei-genen Kopf. Er kann für ein paar Stunden alleine bleiben undfährt gerne Auto.  
 

Foto prf

AUS DEM TIERHEIM

Sie sind gerannt und gekurvt – dieKids der Emsdettener Grundschu-len. In den vergangenen Wochensind sie durch den Parcours geflitzt,um die eigene beste Zeit herauszu-holen. Sport und Bewegung stattWettkampf war angesagt. Dazu hat-te Veranstalter Markus Laurenz ein-

mal mehr mit Unterstützung der EVeingeladen. Am Ende bekamen diekleinen Teilnehmer ihren Finalzet-tel, mit dem sie jetzt am krönendenWettkampf zum Abschluss dersportlichen Veranstaltung teilneh-men können. So geht´s am Samstagvon 10 bis 15 Uhr rund in der Turn-

halle der Johannesschule, wo zumAbschluss auch die Siegerehrungenstattfinden. Denn am Samstag wirdzum spannenden und sportlichenWettkampf eingeladen. Der Reihenach gehen die Klassen der teilneh-menden Grundschule – 1. Klasse ab10 Uhr, 2. Klasse ab 11.15 Uhr, 3.

Klasse ab 13 Uhr und 4. Klasse ab14.15 Uhr – an den Start.
Erst die Trainingsläufe, dann die Fi-nalläufe, Wer mitmacht wird geehrt.Und jeder kann sich am Ende einekleine Überraschung abholen. Dalocken Gutscheine und Eintrittskar-ten.

Finale! Beim Kindersprint sind die schnellsten Schüler am Start

-mok- EMSDETTEN. Versiche-rungsbetrug im großen Stilmit einem Gesamtschadenvon knapp 50 000 Euro legtedie Anklage beim Strafge-richt in Rheine gestern ei-nem Versicherungskauf-mann aus Hörstel zur Last.
In seinem Büro in Emsdet-ten rechnete der 58-Jährigezwischen 2013 und 2015 fik-tive Schadensfälle von Kun-den ab – die Schadenssum-men zwischen zwei- unddreitausend Euro überwies erauf sein eigenes Konto.

Der Richter verurteilte ihnnach seinem umfassendenGeständnis wegen Untreue in20 Fällen zu einer Freiheits-strafe von einem Jahr undacht Monaten auf Bewäh-

rung. Die Staatsanwaltschafthatte zwei Jahre mit Bewäh-rung beantragt. Vorbestraftwar der 58-Jährige nicht.
Zur Auflage machte dasGericht eine Schadenswie-dergutmachung nach bestenKräften, mindestens aber 100Euro im Monat, die er nach-weisen muss. „Wenn Sie dieAuflage nicht erfüllen, wirddie Bewährung widerrufen“,betonte der Vorsitzende dieKonsequenzen bei Nichtzah-lung.

Zwischen Sommer 2013und Sommer 2015 hatte sichder Versicherungskaufmannimmer neue Sturm-, Wasser-und Haftpflichtschäden ein-fallen lassen. Er füllte Scha-densberichte aus und schick-

te diese an die übergeordneteVersicherungsstelle. „Ich hat-te einen eigenen Kunden-stamm zu betreuen“, erklärteer zu seiner Tätigkeit als Ver-sicherungskaufmann in Ems-detten.
Es sei eine Schieflage ge-wesen, in die sein Büro durcheinen Kompagnon geratensei, durch die er „plötzlichkein Geld mehr hatte, meineKrankenversicherung zu be-zahlen“, schilderte er.

Letztlich sei er auf die Ideegekommen, habe aber „jedenTag damit gerechnet aufzu-fliegen“, wie er kleinlaut be-richtete. Als es dann so weitwar, legte er sofort ein Ge-ständnis ab und wurde ge-kündigt. Das Ganze habe eine

Eigendynamik ohne Endebekommen.
Von dem Geld habe ernicht „in Saus und Braus“ ge-lebt. Die Zahlen indes spra-chen für sich: Im Juli 2014waren es 7000 Euro, im No-vember 2014 knapp 11 500Euro, im April 2015 noch6000 Euro zusätzliche Ein-nahmen. Die letzten Beträgeflossen von Schadensanzei-gen Mitte bis Ende Juni 2015in Höhe von 5 200 Euro.

Das Geständnis und die bisdato strafrechtliche reineWeste kamen dem 58-Jähri-gen beim Urteil zu Gute.Strafverschärfend hingegenwirkten sich die hohe Scha-denssumme und der langeZeitraum der Straftaten aus.

Versicherungsbetrug in großem Stil / Geständnis mildet Strafmaß

50 000 Euro veruntreut

EMSDETTEN. Bei Auslosung derSparlotterie der Sparkassender Sparkasse Emsdetten-Ochtrup vom 18. April konn-ten sich die Inhaber der Los-nummern 10 168 642 und 10178 642 über 500 Euro freu-en. Gewinne zu 50 Euro ent-fallen auf die Lose mit derEndziffer 809 und 10 Euromit der Endziffer 165. AlleLose mit der Endziffer 47 ge-winnen 5 Euro und 2,50 Eurodie Lose mit der Endziffer 0.Insgesamt konnten 1 625 Ge-winne mit einer Gesamtge-winnsumme von 6 350 Eurofür die Sparer der SparkasseEmsdetten-Ochtrup verbuchtwerden. (Alle Angaben ohneGewähr.)

Sparkasse:
Auslosung

der Lotterie
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EMSDETTEN
EHRENAMT

EMSDETTEN. Der Freiwilligen-

Akku informiert über Ange-

bote für Bürgerinnen und

Bürger, die ehrenamtlich tä-

tig werden wollen. Die EV

stellt Beispiele vor.

Heute bietet die städtische

Koordinationsstelle für Integ-

ration und Ehrenamt interes-

sierten Bürgerinnen und

Bürgern die Möglichkeit, eh-

renamtlich als Dolmetsche-

rin oder Dolmetscher für Per-

sisch/Farsi tätig zu werden.

Interessierte unterstützen

Flüchtlinge beispielsweise

bei der Übersetzung von Ge-

sprächen mit dem Sozialamt,

den Flüchtlingsbetreuern,

oder sie begleiten Asylsu-

chende zu einem Arzttermin.

Die Einsätze können flexibel

und individuell vereinbart

werden. Ehrenamtliche wer-

den durch die Koordinations-

stelle begleitet und sind ge-

setzlich Haftpflicht- und un-

fallversichert.
.......................................................

Kontakt: Freiwilligen-Akku, Caroline

Waßenberg, Tel. (0 25 72) 92 22 60,

wassenberg@emsdetten.de.

Übersetzer
für Farsi
gesucht

-ras- EMSDETTEN. Die Ampel

auf Rot. Zwischen Läufer und

Licht keine 50 Meter. Dazwi-

schen rot-weiße Hürden, die

auf dem Rückweg umkurvt

werden müssen. Grün – ab

geht die Post! Wie ein Strich

geradeaus. Die Kulisse gleicht

dabei einem Stadion. Zu-

schauer spornen an. Und die

Kinder geben alles, bis die

Lichtschranke die Zeit stoppt.

6,65 Sekunden. Das reicht bei

den ersten beiden Grund-

schulklassen für eine vordere

Platzierung. Wer älter ist, der

muss schon die 5 vor dem

Komma bringen.
Und wer das nicht schafft?

Zählt an diesem Samstag

trotzdem zu den Gewinnern.

Denn die schnellsten Läufer

der Grundschulen kommen

zum Finale in der Sporthalle

der Johannesschule zusam-

men. Mit Speed durch den

Parcours. Für die Klassen

eins bis vier aller Grundschu-

len. Was früher Speed4 hieß,

lockt heute als Kindersprint.

Spannend allemal, vor allem

aber spaßig soll´s sein. Das

ist den Mädchen und Jungen

auch anzusehen, die nicht

verbissen, aber doch enga-

giert in den Parcours gehen.

Natürlich auch, weil attrakti-

ve Belohnungen bei dem

Wettstreit locken, den die EV

seit der Premiere unterstützt.

Wer ganz oben auf dem

Siegertreppchen steht, der

darf mit seiner ganzen Fami-

lie einen Tag im Freizeitpark

verbringen. Alle anderen „be-

gnügen“ sich mit einer Frei-

karte für eine Person als Be-

lohnung. Das reicht aus, der

Hauptgewinn spornt aber

doch an.
Dabei ist Veranstalter Mar-

kus Laurenz bemüht, immer

wieder die Freude am Sport,

das Gute an der Bewegung in

den Vordergrund zu rücken,

statt den Wettkampf um Zei-

ten und Platzierungen: „Über

1100 Kinder haben in Ems-

detten mitgemacht. Toll! Und

wer hier und heute beim Fi-

nale dabei ist, zählt ohnehin

schon zu den schnellsten

Läufern seines Jahrgangs“,

sagt er unter dem Beifall der

kleinen und großen Zuschau-

er. Denn die Sportler haben

ihre Eltern im Schlepptau,

die sich aber am Rande der

Bande sichtlich zurückhal-

ten. Trotzdem tickt die Uhr

bei jedem auf der Wett-

kampfbahn.
So manche Kids sind sicht-

lich nervös, während andere

eher cool den Sprint ange-

hen. Mütter kennen sich aus:

„Fußballer sind klar im Vor-

teil, weil sie solche Parcours

vom Training her kennen,

wenn gedribbelt wird“, ist

sich eine junge Frau sicher,

während die Freundin dane-

ben Wettkampf-Erfahrung

mitbringt: „Der Boden hier ist

rutschig. In der Halle kannst

du keine wirklich gute Zeit

rennen. Und barfuß geht´s

besser, da rutscht man nicht

so schnell aus!“
So rennen einige mit und

ohne Turnschuhe durch den

Parcours. Immer zu zweit,

meistens nicht direkt gegen-

einander, weil die Ampeln

zum Start eben nicht parallel

die selben Lichtzeichen ge-

ben. Da geht´s auf der linken

Bahn los, während der Sport-

ler daneben noch bei Rot

warten muss. So haben alle

Teilnehmer dieselben Vor-

aussetzungen.
Wer zwischen Trainings-

läufen und „Jetzt wird´s

ernst-Messung“ Hunger

kriegt, bekommt Wasser und

Kuchen an einem kleinen

Stand. Wer noch kein Hobby

hat, der kann bei Pausenvor-

führungen auf den Ge-

schmack kommen. Die TSC

KG Emsdetten zeigt, dass

Tanzsport und Narretei eine

Schnittmenge haben. Zudem

führt die Taekwon-Do Schule

Song vor, wie sich Mädchen

einfach und sportlich vertei-

digen können.
Danach vier Siegerehrun-

gen, denn die Klassen eins

bis vier sind der Reihe nach

an den Start gegangen. Die

ersten zehn Sportler beim

Kindersprint haben sich für

das NRW-Finale am 2. Juli in

Gelsenkirchen qualifiert. Für

die bestens drei Sprinter

gibt´s Medaillen und Sonder-

preise – und viel Applaus.

Als wollten sie an diesem

Samstag allen beweisen, dass

man weder barfuß laufen,

noch Fußballer sein muss,

um zu gewinnen, hat ein Ge-

schwisterpaar richtig abge-

räumt. Beim Wettkampf der

dritten Klassen. Beide Kinder

gehen in dieselbe Grund-

schule, beide rannten im

Wettkampf viel schneller als

die Konkurrenz, und beide

haben dieselben Eltern: Platz

eins für Shafika Demir bei

den Mädchen und Zakaria

Demir bei den Jungs. Markus

Laurenz: „Das hat es auch

noch nicht gegeben. Es sind

Traumzeiten. Die Abstände

von Platz zehn auf zwei, die

sind so groß wie die von Platz

eins zu Platz zwei – Glück-

wunsch!“
.......................................................

Fotogalerie zum Kinder-

sprint im Netz auf:

| www.ev-online.de
c

Aufs Treppchen gesprintet
EV präsentiert Kindersprint 2016 – und über 1100 Emsdettener Kinder sprinten mit

Die Siegerehrung der dritten Klassen: nur Gewinner!

� Beim Kindersprint treten die

Kinder der jeweils gleichen Schul-

klassen aller Grundschulen an. So

gibt es Gewinner in vier Gruppen

– von den Klassen eins bis vier.

Hier die Kinder, die es ganz oben

aufs Treppchen geschafft haben:

� 1. Klasse, Mädchen: 1. Ellen

Benker, 2. Marla Kemper, 3. Greta

Welle. Jungen: 1. David Dichtler,

2. Max Schwarzer, 3. Jannis Finke.

2. Klasse Mädchen: 1. Lisa Groß-

mann, 2. Elin Weiligmann, 3. An-

namaria Horvath-Durai. Jungen:

1. Leonard Richter, 2. Fynn Ter

Steege, 3. Titus Kwiotek.

3. Klasse, Mädchen: Shafika De-

mir, 2. Liv Lagemann, 3. Lea Scho-

maker. Jungen: 1. Zakaria Demir,

2. Felix Teigeler, 3. Torben Liebau.

4. Klasse:  Ergebnisse werden

nachgereicht.

. . . . . .
. . . . . . .

. . . . . . .
. . . . . . .

. . . . . . .
. . . . . . .

. . . . . . .
. . . . . . .

. . . . . . .
. . .

Die ersten drei Platzierungen

Wer Geschick und Geschwindigkeit verbindet – ohne auszurutschen, der holt hier eine gute Zeit. EV-Fotos Keblat

ie würden
„viel reden

und wenig sa-

gen“, hört man
manchmal
spöttisch über

Politiker. Je-
mand, der

nicht in diese Schublade

passt, weil er mit wenigen

Worten viel sagte, war der

Evangelist Markus. Heute, am

25. April, feiert die Kirche sei-

nen Namenstag.

Markus konnte die Dinge

kurz und knapp mit wenigen

Worten auf den Punkt brin-

gen. Weil er eine echte Bot-

schaft hatte, wurden seine

Worte wohl auch seit zwei

Jahrtausenden weitergege-

ben. Und weil er nicht viele

Worte machte (wie später

sein Kollege Johannes, der of-

fensichtlich Freude an philo-

sophisch-theologischen Vor-

lesungen hatte), ist sein Evan-

gelium auch das Kürzeste.

Markus stellt nicht die Worte

sondern die Handlung in den

Mittelpunkt. Liest man in sei-

nen Texten, merkt man

schnell, dass es hier „zur Sa-

che geht“ und mit jedem neu-

en Satz etwas Neues ge-

schieht. Markus war ein guter

Journalist – und gute Journa-

listen wissen: „Ein guter Arti-

kel hat kein Wort zu viel!“

Gleiches gilt übrigens auch

für Predigten, Grußworte und

Parteiprogramme. Da hilft

den Autoren eine kleine In-

ternetseite: Auf www.blabla-

meter.de kann man Texte auf

„heiße Luft“ und unnötige

Phrasen prüfen lassen. Ich

behaupte, kein Parteipro-

S gramm der Welt wird es hier

mit dem Markusevangelium

aufnehmen können.

Das „Erkennungszeichen“ des

Evangelisten Markus ist übri-

gens der Löwe, denn Markus

beginnt sein Evangelium mit

den Worten: „Eine Stimme

ruft in der Wüste…“. Trotz

weniger Worte ist es eine un-

bequeme Stimme, die dort

ruft. Es geht um neue Wege,

um einen Perspektivwechsel,

um Umkehr… und schon

wird es unbequem. Trotzdem

bin ich dankbar, dass es sol-

che Löwen und Rufer auch in

unseren modernen Wüsten

gibt. Dabei denke ich nicht

nur an den „Löwen von

Münster“, Clemens August

Kardinal von Galen, der öf-

fentlich den nationalsozialis-

tischen Wahnsinn verurteilte,

oder an Papst Franziskus auf

Lesbos: Löwen, die nicht nur

brüllen, sondern etwas zu sa-

gen haben und handeln. Ich

denke aber auch an die vielen

kleinen und großen Löwen,

die sich in unserer Zeit äu-

ßern und, was Markus wich-

tig gewesen wäre, auch so

handeln! Also: Entdecken wir

heute den Löwen in uns,

denn: „Es gibt nichts Gutes,

außer man tut es!“

........................................................

In unserer Rubrik „Von Mensch zu

Mensch“ machen sich Emsdettener

Seelsorger für die Leserinnen und

Leser der Emsdettener Volkszeitung

zum Wochenstart Gedanken über

Gott und die Welt. Der heutige Bei-

trag stammt von Markus Hach-

mann. Er ist Schulseelsorger in der

katholischen Kirchengemeinde St.

Pankratius Emsdetten.

VON MENSCH ZU MENSCH

Von Markus Hachmann

Gut gebrüllt, Löwe!

Die Schuldnerberatung in Stroetmanns Fabrik wird er-

weitert: Seit dem 1. April ist neben Georg Eickel nun

auch Karin Große Wichtrup in der Schuldnerberatung

tätig. Als Diplom-Sozialarbeiterin verfügt sie über lang-

jährige Erfahrung in Krisen-und Konfliktintervention

sowie der Sozialberatung. Das Team steht den Gemein-

den Emsdetten, Saerbeck und Ladbergen als Schuldner-

und Insolvenzberatung zur Verfügung und ist erreichbar

unter Tel. (0 25 72) 94 32 90, um Termine zu vereinbaren.

Jeden Mittwochnachmittag ist die Beratungsstelle in der

Zeit von 15 bis 17 Uhr für eine offene Sprechstunde ge-

öffnet.  Foto: prf | www.stroetmannsfabrik.de

Verstärkung für Schuldnerberatung

EMSDETTEN. Salsa ist nicht nur

ein Modetanz, der in den

letzten Jahren eine steile Er-

folgskurve aufs Parkett gelegt

hat, Salsa ist ein Lebensge-

fühl. Sie weckt Sehnsüchte

nach Karibik, bringt fremde

Kulturen zueinander und

zieht Männer auf die Tanzflä-

che, die bisher immer zwei

linke Füße hatten. Salsa be-

deutet Rhythmus, jede Men-

ge Spaß mit netten Leuten

und ein Urlaubsfeeling im

Sommer und im Winter.

Dieses Feeling bietet der 1.

TSC young & old ab dem 10.

Mai jeweils dienstags, von

18.30 Uhr bis 19.30 Uhr, im

Vereinsheim, Rheiner Straße

142, an. Der Workshop über

acht Einheiten richtet sich an

Anfänger ohne Vorkenntnis-

se. Anmeldungen und weite-

re Informationen gibt es in

der Geschäftsstelle des Ver-

eins unter Tel. 8 61 61 jeweils

montags bis donnerstags von

9 Uhr bis 11 Uhr und von 14

Uhr bis 16 Uhr. Informatio-

nen gibt es auch unter in-

fo@tanzsport-emsdetten.de.

Salsa
weckt

Sehnsüchte

240 Kinder laufen umMedaillen
Abschluss des Kindersprints in Heriburg-Sp

orthalle / Ida Damhus schafft Parcours in 5,10 Sekunden

COESFELD. Schnelle Flitzer

gab es jüngst in der Sport-

halle des Heriburg-Gymna-

siums zu sehen. Allerdings

hatten diese keine Pferde-

stärken unter der Haube, da-

für aber umso mehr Schnel-

ligkeit in den Beinen. Rund

240 Grundschulkinder aus

Coesfeld waren zum Kinder-

sprint-Finale, welches vom

Marktkauf ausgerichtet wur-

de, gekommen, so die Pres-

semitteilung.
Unterstützt wurde der

siebte Kindersprint zudem

von der Allgemeinen Zei-

tung, Sparkasse Westmüns-

terland, Freckmann & Part-

ner, Joy´n us, Möbel Boer,

Schülerhilfe, DM-Drogerie-

markt und J.W.O Aktiv.

Auch beim Abschluss ging es

erneut darum, schnelle Re-

aktion, einen kräftigen An-

tritt, Wendigkeit und Sprint-

vermögen zu beweisen. Un-

ter den Anfeuerungsrufen

von Eltern, Großeltern und

Mitschülern liefen die

Grundschulkinder zur

Höchstform auf. Bei den acht

Klassenfinals wurden je-

weils das schnellste Mäd-

chen und der schnellste Jun-

ge der ersten bis vierten

Klasse gesucht. Besonders

stolz konnte Ida Damhus

von der Ludgerischule auf

sich sein. Sie absolvierte als

Gesamtbeste den Slalompar-

cours in phänomenalen 5,10

Sekunden. Eine Zeit, mit der

sie auch Schulmeister aus

anderen Städten durchaus

schlagen kann. Die Viert-

klässlerin hat sich auf jeden

Fall für das Kindersprint-

NRW-Finale am 2. Juli in

Gelsenkirchen qualifiziert.

Daran dürfen jeweils die

zehn besten Jungen und

Mädchen jedes Klassenjahr-

gangs aus den einzelnen

Städten teilnehmen.
Neben den Finalläufen

konnten die Kinder sich un-

ter der Anleitung von

Übungsleitern der SG Coes-

feld im Basketball auspro-

bieren. „Wir sprechen bei je-

dem Kindersprint mit örtli-

chen Vereinen und geben

ihnen gerne die Chance sich

und ihre Sportart bei unse-

ren Finals zu präsentieren“,

betont Stephan Laurenz

vom Kindersprint.

0 Die schnellsten Mäd-

chen in Coesfeld:
1. Klasse: Melissa Stanik 6,20

s, Lambertischule
2. Klasse: Victoria Kaniuth

5,74 s, Ludgerischule
3. Klasse: Lara-Jane Ermlich

5,56 s, Lambertischule
4. Klasse: Ida Damhus 5,10 s,

Ludgerischule
0 Die schnellsten Jungen

in Coesfeld:
1. Klasse: Ben Rohrmoser

5,58 s, Ludgerischule
2. Klasse: Jan Graes 5,48 s,

Sebastianschule
3. Klasse: Lenn Grümer 5,42

s, Sebastianschule
4. Klasse: Linus Borgert 5,47

s, Ludgerischule

Wie hier die Kinder der dritten Klassen freuten
sich alle Teilnehmer über ihre Urkunden und g

uten Leistungen. Wer den Sprung aufs

Treppchen schaffte, erhielt sogar eine Medaill
e.

Prüfungmit Bravour bestanden
VR-BankWestmünsterland gratuliert 15 Nachwuchsbanker

n

COESFELD. 15 Nachwuchs-

banker der VR-Bank West-

münsterland erreichten

jüngst ein wichtiges Etap-

penziel in ihrer Berufslauf-

bahn, indem sie vor der In-

dustrie- und Handelskam-

mer mit Erfolg ihre Prüfung

zu Bankkaufleuten ablegten.

„Sie haben damit den

Grundstein zu Ihrer Banker-

karriere gelegt“, gratulierte

Bereichsdirektor Siegbert

Hövelbrinks ihnen im Rah-

men einer kleinen Feier-

stunde zum offiziellen Ab-

schluss der Berufsausbil-

dung für die durchweg gu-

ten Noten, heißt es in der

Unternehmensmitteilung.

Besonders erfreut zeigte

sich Hövelbrinks darüber,

dass fünf Auszubildende die

Bestnote im Prüfungsfach

Kundenberatung erhalten

haben. Die VR-Bank West-

münsterland beschäftigt 40

Auszubildende.

Strahlende Gesichter bei den frischgebacken
en Bankkaufleuten (v.l.): Für Bernd Westhoff (C

oes-

feld), Lena Osterholt (Ramsdorf), Matthias St
albold (Coesfeld), Jill Kellner (Velen), Julian K

üdde

(Dülmen), Veronika Bechtold (Borken), Adrian
Zingler (Velen), Marleen Dieker (Coesfeld), Ste

phan

Icking (Borken), Anna Liemann (Dülmen), Sop
hia Gröting (Südlohn), Hendrik Büsken (Raes

feld)

und Anne Backensfeld (Rosendahl-Holtwick) is
t die Ausbildung bei der VR-Bank Westmünste

rland

zu Ende. Es fehlen Sebastian Schüttert (Reken)
und Kathrin Wentholt (Südlohn).

Spiel und Spaß statt lange Wartezeit
Chirurgische Ambulanz der Christophorus-Kliniken bietet A

utoscooter

COESFELD. Neugierig bleibt

das Kind vor dem großen

bunten Bild stehen. Es

schaut sich in aller Ruhe die

Einkaufsstraße mit den vie-

len Geschäften und Cafés an,

die dort zu sehen ist. Men-

schen zur Winterzeit – Mu-

sik, Schneebälle und Schlit-

ten. Und das alles in der Chi-

rurgischen Ambulanz der

Christophorus-Kliniken am

Standort Coesfeld, wo täg-

lich Kinder auf Behandlung

warten, heißt es im Presse-

bericht.
„Dabei hilft das neue Wim-

melbild, das wir in der War-

teecke aufgehängt haben“

freut sich Martin Große Dal-

drup, der leitende Ambu-

lanzpfleger. Vor allem die

kleinen Patienten schauen

sich das Bild gern an, das fast

zwei mal zweieinhalb Meter

groß eine ganze Wand be-

deckt. „Der Künstler hat

überall im Bild kleine blaue

Vögel versteckt, die der Be-

trachter zusätzlich zählen

kann“, erklärt Große Dal-

drup. Entworfen wurde das

Werk vom Münsteraner Kin-

derbuch-Illustrator Alexan-

der Steffensmeier, der es

kostenlos zur Verfügung

stellte.

Komplettiert wird das An-

gebot im Wartezimmer seit

neustem auch von einem

Autoscooter. Bei dem oran-

gen Wagen dreht sich das

Lenkrad und die Lichter

könnern an- und ausge-

schaltet werden. „Mit dem

Autoscooter und dem Wim-

melbild konnten wir die

Ambulanz kindgerechter

und schöner gestaltet“, er-

klärt Dr. Horst Preßler, Vor-

sitzender des Fördervereins

der Christophorus-Kliniken.

„Nicht nur die Kinder finden

es nun schöner, auch die Er-

wachsenen freuen sich an

dem neuen Ambiente!“, fasst

Simone Frommhold – eben-

falls Mitglied im Förderver-

ein – zusammen.
| foerderverein-christophorus-

kliniken.de

Einladend wirkt jetzt die Ambulanz durch Aut
oscooter undWimmelbild. Darüber freuen sich

(v.r.)

Simone Frommhold und ihre Tochter Sophie so
wie Martin Große Daldrup und Dr. Horst Preßl

er.

Wittenfelder Senioren feiern Karnevalsaufta
kt in Goxel

Das war ein stimmungsvoller Auftakt

für den Karneval in Goxel. Die Senio-

ren der Nachbarschaft feierten ein

zünftiges Fest. Seniorensprecher Karl

Barenbrügge konnte dazu 75 Mitglie-

der der Nachbarschaft in „reiferen Jah-

ren“ begrüßen. Schnell wurde im Goxe-

ler Pfarrzentrum deutlich, dass sie das

Feiern nicht verlernt hatten. Durch das

Programm des Nachmittags führte mit

Günther Golin ein äußerst erfahrener

Karnevalist. Die Lachmuskeln wurden

in den Büttreden von Günther Lanfer,

Peter Reintkes, Gisela Langheinrich

und Maria Barenbrügge arg strapaziert.

Als Überraschungsgast stieg dann auch

noch Erich Bauschen in die Bütt und

ganz spontan wartete sogar noch Mar-

kus Kappe mit einer Büttenrede auf.

Junge Gäste bei den Senioren waren

die „Tanzmäuschen“ der SG Coesfeld

06, die viel Applaus bekamen. Nach so

viel Unterhaltung und bester Stim-

mung sind die Wittenfelder Senioren

bestens für die kommenden Tage in

Goxel gerüstet.

Medientraining für Pius-Schüler

In einem immer stärker von der digita-

lisierten Welt dominierten Alltag

wächst die Bedeutung von Medien-

kompetenz - besonders betroffen sind

dabei Kinder und Jugendliche.

Aus diesem Grund besuchte Medienpä-

dagoge Johannes Wentzel das St.-Pius-

Gymnasium und brachte den sechsten

Klassen in jeweils dreistündigen Trai-

ningseinheiten den verantwortungs-

vollen Umgang im Netz näher. Gespon-

sert wurde die Aktion durch die Initia-

tive „Eltern + Medien“ und den Förder-

verein des Gymnasiums. Foto: tdr

NACHRICHTEN

Vortrag und Gottesdienst

COESFELD. Die Alten- und

Rentnergemeinschaft
der KAB trifft sich am
Freitag (5. 2.) um 9 Uhr
zu einem Wortgottes-
dienst im Lamberti-
pfarrheim. Anschließend

findet ein gemeinsa-

mes Frühstück statt. Um
9.30 Uhr steht schließ-
lichg ein Vortrag zum
Thema „Was bedeutet
das Fest Darstellung des

Herrn – Mariä Licht-
mess?“ auf dem Pro-
gramm.

Smartphonebedienung lernen

COESFELD. Die VHS bietet

ab dem 16. Februar ei-
nen Smarthone/Tablet-
Grundlagenkurse an.
Die Teilnehmer lernen
Möglichkeiten, die mit
diesen Geräten verbun-
den sind, kennen. Es
wird mit den eigenen
Smartphones/Tablets
gearbeitet, um alle An-
wendungen direkt am

eigenen Gerät vorzuneh-

men. Der Kurs findet
zweimal dienstags in der

Zeit von 9.30 bis 12
Uhr im Seminarraum der

VHS in der Osterwi-
cker Straße 29 statt. Wei-

tere Informationen
gibt es bei der Volkshoch-

schule Coesfeld unter
der Telefonnummer
02541/94810.

Fotobücher selbst erstellen

COESFELD. Die Volkshoch-

schule bietet ab dem
18. Februar einen Foto-
buchkurs an. In die-
sem Kurs lernen die Teil-

nehmer, wie ein Foto-
buch digital erstellt wird.

Der Kurs findet zwei-
mal donnerstags in der

Zeit von 9.30 bis 12
Uhr im Seminarraum der

VHS in der Osterwi-
cker Straße 29 statt. Wei-

tere Informationen bei
der Volkshochschule
Coesfeld unter der Te-
lefonnummer
02541/94810.
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Mit Spannung warten diese Schülerinnen der Klasse 2b der Ludgerusschule darauf, dass sie

endlich beim „Kindersprint“ an der Reihe sind.
—FOTOS: MARTIN PYPLATZ

Über 1500 Grundschüler aus Herten
machen mit bei der Sportaktion in der Knappenhalle

Lena Dembski (19), eine derBegleiterinnen der Aktion,sagt dazu: „Wir wollen damiterreichen, dass sich die Kin-der mehr bewegen.“ Denn inZeiten steigenden Fernseh-und Computerspielekonsumsfehle oft der Spaß an der Be-wegung. „Kindersprint“ istein computergestützter Lauf-parcours, der spielerisch undmit einer Portion Nervenkit-zel Impulse zu mehr Bewe-gung gibt.
Ganz nebenbei werden da-bei die Reaktion, die Sprintfä-higkeit und die Geschicklich-keit getestet. Die Schüler star-ten zunächst auf ein Lichtzei-chen zu einem möglichstschnellen Spurt auf eineracht Meter kurzen Strecke.Den gleichen Weg müssen siedann noch einmal möglichstschnell zurücklaufen, dannallerdings in einem Slalomum orangefarbene Pylone(Hütchen). Am Ende könnensie sich einen kleinen Aus-druck in der Größe eines Kas-senbons abholen. Dort istfestgehalten, wie schnell derAntritt (die Reaktion auf dasLichtsignal zum Start), dasSprintvermögen, der Rich-

Beim Kindersprintsind alle Sieger
slk j^oqfk mvmi^qw

HERTEN. „Jetzt weiß ichendlich, wie schnell ichbin“, sagt Nilai (7) ganzstolz. Die Schülerin derKlasse 2b der Ludgerus-schule ist eine von über1500 Grundschülern, beider Aktion „Kindersprint“des Coesfelder Unterneh-mens Laurenz-Sport mit-machen. Gestern ging esfür sie in der Knappenhal-le an den Start.

tungswechsel und das Pen-delvermögen war. Dieses per-sönliche Protokoll dient auchdazu, um die eigene Leistungmit den Mitschülern zu ver-gleichen. Bis zu sechs Durch-gänge sind dabei möglich,mindestens müssen aber dreiabsolviert werden.Mit der Teilnahme wird üb-rigens jedes Kind zumGewin-ner. Denn alle Kinder qualifi-zieren sich damit auch für dasgroße Finale aller teilneh-menden Grundschulen amSamstag, 31. Januar, in derKnappenhalle.
@ Mehr Fotos vom Kinder-sprint der Ludgerusschu-le: www.hertener-allge-meine.de/bilder/herten

Und los geht’s: Auf ein Lichtzeichen hin starten die Schüle-

rinnen und Schüler zum Sprint.

BACKUM. Mehr Sport zutreiben gehört zu den be-liebtesten Vorsätzen einesjeden neuen Jahres. Passenddazu hat das Copa Ca Ba-ckum in Kooperation mit„4ever fit“ ab sofort einneues offenes Kursangebotim Programm.Beim „Latin-Aqua-Dance“kommen die Teilnehmer frei-tags ab 20 Uhr zu lateiname-rikanischer Musik in Bewe-gung. Trainerin Ayse Akcabringt viel Power und ein gu-tes Rhythmusgefühl mit: Sietanzt die Choreografien amBeckenrand vor. Im Takt derMusik werden dabei nahezu

Salsa unter WasserCopa Ca Backum bietet ab sofort
neues Kursprogramm „Latin-Aqua-Dance“alle Muskelpartien bean-sprucht und die Koordinati-on geschult. Wer mitmachenmöchte, muss aber keineAngst haben, aus dem Takt zukommen: Im Vordergrundsteht vor allem der Spaß ander Bewegung. Das haben dieersten Teilnehmer bereits inder vergangenen Woche um-gesetzt: Wer sich vertanzt, ki-chert, hält kurz inne – undmacht dann mit großer Be-geisterung weiter.Eine Einheit „Latin-Aqua-Dance“ dauert 45 Minuten.Das Angebot ist im normalenEintrittspreis enthalten. EineAnmeldung ist nicht notwen-

dig. Das Copa-Team weistaber darauf hin, dass die Ka-pazität im Nichtschwimmer-becken auf 30 Personen be-grenzt ist. Der neue Kurs wirdzunächst bis zu den Osterferi-en angeboten. Zwischen Os-ter- und Sommerferien stehtfreitags wieder das offeneAqua Power-Angebot auf demProgramm. Nach den Som-merferien geht es weiter mit„Latin-Aqua-Dance“, undzum Jahresende gibt es nocheinmal Aqua Power.
INFOCopa-Hallenbad: „Latin-Aqua-Dance“, immer frei-tags ab 20 Uhr

WAS IST LOS?
AUSSTELLUNGEN• „Laden im Museum -Sammlerparadies Irmer“, 9Uhr bis 12 Uhr, 15 Uhr bis 17Uhr, Sonderausstellung zumErsten Weltkrieg, Kaisersaalam Marktplatz, Antoniusstr.16

• Neue Horizonte: Auf denSpuren der Zeit, 10 Uhr bis17 Uhr, interaktive Ausstel-lung, in der Lohn- und Licht-halle, Ausstellung: Von denTiefen der Steinkohle hinaufzu den Weiten des Alls, Gelän-de Zeche Ewald, Werner-Hei-senberg-Str.
BREITENSPORT• Aerobic für Frauen/Män-ner (DJK Spvgg Herten), 20Uhr bis 21 Uhr, Augustaschu-le, Augustastr. 41• Bodyforming, 8.45 Uhr bis10 Uhr,FBW, Kuhstraße 49• Damengymnastik (TrimmClub Herten), 16 Uhr bis17.30 Uhr, Augustahalle, Au-gustastraße 41• Eltern-Kind Turnen (DJKSpvgg Herten), 16 Uhr bis17.30 Uhr, für Kinder von 2 bis4 Jahren, Waldschule, Langen-bochumer Str. 248• Eltern-Kind Turnen (TuSWesterholt/Bertlich), 16.15Uhr bis 17.45 Uhr, für Kindervon 2 bis 4 Jahren, Erich-Klau-sener-Schule• Fitness-Training für Frau-en (TuS Herten), 20 Uhr bis22 Uhr, Karl-Schweisfurth-Hal-le, An der Grundschule• Frauen-Gymnastik (TGScherlebeck-Langenbo-chum), 20 Uhr, Waldschule,Langenbochumer Str. 248• Frauen-Gymnastik (TuSHerten), 9.30 Uhr bis 11 Uhr,Bürgerhaus Süd Herten,Hans-Senkel-Platz 1• Geräteturnen für Mäd-chen (TuS Herten), 16 Uhrbis 18 Uhr, ab 7 Jahren, Karl-Schweisfurth-Halle, An derGrundschule• Gymnastik für FrauenBOP (Tus Westerholt/Bert-lich), 15.45 Uhr bis 16.45 Uhr,Willy-Brandt-Schule, Feldstr.51

• Gymnastik für Männer(Tus Westerholt/Bertlich),20 Uhr bis 22 Uhr, SportplatzSuS-Bertlich• Gymnastikgruppe St. Mar-tinus, 18.45 Uhr bis 19.45Uhr, Freizeit- und Begeg-nungsstätte Westerholt, Kuhs-traße 49
• Gymnastik-Kurs für Frau-en 50+ (Spiel und Sport2000), 18.30 Uhr, Waldschule,Langenbochumer Str. 248• Judoflöhe (Judo-Sport-Team Herten), 16 Uhr bis17.15 Uhr, Kinder von 0 bis 3,Rosa-Parks-Gesamtschule,Fritz-Erler-Str.2• Judo-Jugendtraining (Ju-do-Sport-Team Herten),16.45 Uhr bis 18.15 Uhr, U11,U14, Rosa-Parks-Gesamtschu-le, Fritz-Erler-Str.2• Judo-Training (Judo-Sport-Team Herten), 18.15Uhr bis 20 Uhr, U17 und Seni-oren, Karl-Schweisfurth-Halle,An der Grundschule• Nordic-Walking (TGScherlebeck-Langenbo-chum), 16 Uhr, SportanlagePaschenberg, Paschenbergs-traße

• Turnen (TG Scherlebeck-Langenbochum), 16.30 Uhr,für Mädchen von 6 bis 14 Jah-re, Comeniusschule, Jahnturn-halle, Jahnstr. 2• Turnen Leistungsriege fürMädchen (TuS Herten), 18Uhr bis 20 Uhr, ab 7 Jahren,Karl-Schweisfurth-Halle, Ander Grundschule• Walking-Treff (LA Spvgg.Herten/TG Scherlebeck),16 Uhr, Sportanlage Paschen-berg, Paschenbergstraße• Wassergymnastik (TGScherlebeck-Langenbo-chum), 20 Uhr bis 21 Uhr, fürMänner und Frauen, Christy-Brown-Schule, Hofstr. 26
CHÖRE
• Chorgemeinschaft St. Jo-sef Disteln Chorprobe, 20Uhr bis 22 Uhr, PfarrzentrumSt. Josef Disteln, Kirchstr. 3• Kantorei Westerholt/Bert-lich Chorprobe, 19.30 Uhrbis 21 Uhr, Thomasgemeinde-zentrum, LangenbochumerStr. 435

• Kinderchor St. MariaHeimsuchung Chorprobe,15 Uhr bis 16 Uhr, Pfarrzent-rum St. Maria Heimsuchung,Feldstraße 252• Kirchenchor St. MartinusChorprobe, 19.45 Uhr bis21.30 Uhr, Pfarrzentrum St.Martinus, Schlossstr. 30• Schola Cantorum (St. Mar-tinus) Chorprobe, 21.30 Uhr,

Pfarrzentrum St. Martinus,Schlossstr. 30
KINDER & JUGENDLICHE• Falkentreff, 15 Uhr bis 19Uhr, Freizeitangebot für Kindervon 6 und 14 Jahren, Her-mannstr. 7, neben der Post-bank in der Innenstadt, Herten• Hausaufgabenbetreuung,13 Uhr bis 15 Uhr, AWO-Treff-punkt Schürmannswiese, Kai-serstr. 89

• Jugendcafé, 15 Uhr bis 19Uhr, Jugendcafé Barlu, Huse-mannstr. 1• Jugend-Ganztagsbetreu-ung, 12 Uhr bis 18 Uhr, Kin-der- und JugendzentrumNord, Beethovenstr. 1• Jugendgruppe Arche, 17.30Uhr bis 20.30 Uhr, Erlöserkir-che, Ewaldstr. 81 b• Jungschar, 16.30 Uhr, Ge-meindehaus an der Friedens-kirche, Kaiserstraße 167• Kindergruppe Disteln-Treff, 15.15 Uhr bis 16.15 Uhr,Pfarrzentrum St. Josef Disteln,Kirchstraße 3• Krabbelgruppe, 9.30 Uhrbis 11.30 Uhr, Kirche im La-den, Scherlebecker Str. 281• Krabbelgruppe, 10 Uhr, Ev.Gemeindezentrum Ackerstra-ße, Ackerstraße• Krabbelgruppe/Babytreff,9 Uhr bis 10.30 Uhr, 0 bis 12Monate und ab 12 Monate,Thomasgemeindezentrum,Langenbochumer Str. 435• MM-Treff, 9.30 Uhr bis 12Uhr, Johanneskirche, August-astraße 12• Pfadfindergruppe GildeSerinus für Mädchen, 17 Uhrbis 19 Uhr, von 6 bis 13 Jah-ren, Leitung Kathrin Kramer,Ev. Gemeindezentrum Acker-straße, Ackerstr. 1• Pfadfindergruppe Skuafür Mädchen, 17 Uhr bis 19Uhr, Pfadfindergruppe GildeSkua, von 6 bis 12 Jahren,Grundschule in der Feige, Inder Feige 192• Spielgruppe Kaiserstraße,9 Uhr bis 11.30 Uhr, Gemein-dehaus an der Friedenskirche,Kaiserstraße 167
KIRCHE
• Ev. Frauenhilfe Langenbo-chum, 15 Uhr, Ev. Gemeinde-zentrum Ackerstraße• Frauenhilfe, 15 Uhr bis 17Uhr, Erlöserkirche• Handarbeitskreis St. Ma-ria Heimsuchung, 15 Uhr bis18 Uhr, Pfarrzentrum St. MariaHeimsuchung, Feldstraße 252• Kreativgruppe für Frauen,18 Uhr bis 20 Uhr, Thomasge-meindezentrum, Langenbo-chumer Str. 435• Life Church Jugendbistro,19 Uhr, Hoffnungskirche,Hochstr. 3

POLITIK
• FDP-Stadtverband,19.30 Uhr, Stammtisch, Le Pe-tit Cafe, Marktplatz 7

SENIOREN• AWO-Treff Langenbo-chum, 14 Uhr bis 17 Uhr, Sie-benbürger Haus, Hermann-städter Platz 2-4• Englischkurs, 9.30 Uhr bis11 Uhr, 11 Uhr bis 12.30 Uhr,Ev. Gemeindezentrum Acker-straße, Ackerstr. 1• Frauentreff am Vormittag(St. Antonius), 9.30 Uhr bis12 Uhr, Tiöns-Klause Herten,Antoniusplatz 2• Frauentreff AWO Mit-te/Süd, 14 Uhr bis 17 Uhr,AWO-Treffpunkt Schürmanns-wiese, Kaiserstr. 89• Männertreff St. JosephSüd, 14 Uhr bis 18 Uhr, Pfarr-zentrum St. Joseph Süd, Her-ner Str. 24• Mittagstisch im Wally-Windhausen-Zentrum, 12Uhr bis 13 Uhr, mit Anmel-dung, Dr.-Löwenstein-Str. 1• Senioren Computer-Treff,9 Uhr bis 12 Uhr, StadtteilbüroHerten-Nord, Dr. Klausener-Weg 1
• Seniorentanz, 14.30 Uhr,Tanz und Kaffeetrinken, Tho-masgemeindezentrum, Lang-enbochumer Str. 435• Senioren-Tanzkurs, 15.30Uhr bis 17 Uhr,FBW, Kuhstr. 49SONSTIGES• Computerclub Herten,19 Uhr bis 22 Uhr, Kinder- undJugendzentrum Nord, Beetho-venstr. 1

VEREINE & VERBÄNDE• Imkerverein Herten,19 Uhr, Jahreshauptversamm-lung, Gaststätte ScherleBeck’sim Haus Berger• Sozialverband Langenbo-chum, 15 Uhr, Kaffeetrinken,Gaststätte Haus Lueg, Langen-bochumer Str. 134

IM NOTFALL
NOTRUF
• Feuerwehr/Rettungs-dienst, Tel. 112• Polizei, Tel. 110

APOTHEKEN• Apotheken-Notdienst,Wechsel erfolgt täglich um 9Uhr:
• Gelsenkirchen, Elisabeth-Apotheke Buer, Urbanusstr. 7,Tel. 0209/ 30330• Herne, Horst-Apotheke, Bie-lefelder Str. 133,Tel. 02325/ 45150• Marl, Engel-Apotheke OHG,Bergstraße 114,Tel. 02365/ 37530- weitere diensthabende Apo-theken in Ihrer Nähe sind zuerfragen unter:- Internet: www.akwl.de- über das Festnetz unter derkostenlosen Rufnummer Tel.0800/0022833- über das Handy per Telefo-nat ohne Vorwahl unter:Tel. 22833 (0,69 Euro/Min.)

ÄRZTLICHER NOTDIENST• Ärztlicher Notfalldienst,zentrale Notfallnummer:Tel. 116117 (kostenlos)• Kinderärztlicher Not-

dienst, 14 Uhr bis 22 Uhr, Tel.02363/975666, Vestische Kin-der- und Jugendklinik, Dr.-Friedrich-Steiner-Str. 5, Datteln• Notdienst der niedergelas-senen Tierärzte, tägliche Be-reitschaft laut Anrufbeantwor-ter unter:Tel. 02361/5823020• Notfalldienstpraxis Reck-linghausen, 13 Uhr bis 22Uhr, Knappschaftskranken-haus Recklinghausen, Dorste-ner Straße 151• Tierärztlicher Notdienst,24 Stunden Bereitschaft, An-meldungen unter: Tel.02361/57833, KleintierklinikMenzel, Am Stadion 113, Reck-linghausen• Zahnärztlicher Notdienst,zu erfragen unter:Tel. 02365/48488
SONSTIGES• Stadtwerke Herten,Notruf Strom: 02366/307-111,Notruf Gas: 02366/307-112,Notruf Fernwärme:02366/307-113, StadtwerkeHerten, Herner Str. 21• Störungsstelle Gelsenwas-ser, 24 Stunden erreichbar un-ter: Tel. 02361/2040

RAT UND HILFE
BERATUNG• Aids-Beratung, 9 Uhr bis 12Uhr, Ansprechpartner: Christi-ne Laubinger,Tel. 02365/9357540• Ärztliche Beratungsstellegegen Vernachlässigungund Misshandlung von Kin-dern, 9 Uhr bis 11 Uhr, wäh-rend der Bereitschaftszeit zuerreichen unter: Tel.02363/975495, Vestische Kin-der- und Jugendklinik, Dr.-Friedrich-Steiner-Straße 5• AWO-Stadtverband Her-ten, 8 Uhr bis 16.30 Uhr, Cle-mensstr. 2-4• Berufsberatung VHS, fürMenschen die sich neu orien-tieren oder weiterbildenmöchten, Tel. Terminvereinba-rung, Ansprechpartner: Moni-ka Engel, Tel. 02366/303510,Resser Weg 1• Blaues Kreuz Disteln, 19Uhr, Friedenskirche Herten,Kaiserstr. 167• Diakonisches Werk, 8 Uhrbis 12 Uhr, 13 Uhr bis 16 Uhr,Essen auf Rädern, Tel. 02366/106720, Ewaldstr. 72• Erziehungsberatung Vest,nach Tel. Vereinbarung:02366/10930, Gesundheits-amt Herten, Kurt-Schuma-cher-Str. 28• Frauenhaus, rund um dieUhr besetzt, Tel. 02366/106767 oder 02366/ 81891• Jobcenter Herten, 8 Uhr bis12 Uhr, Arbeitsvermittlungund Beratung, Kurt-Schuma-cher-Str. 28• Jugendberufshilfe Joker,Beratung für Jugendliche,Schüler und Berufseinsteiger,Terminvereinbarung, Tel.02366/303196/95, Kinder-und Jugendzentrum Nord, Be-ethovenstr. 1• Jugend- und Drogenbera-tung, 10 Uhr bis 18 Uhr, An-sprechpartner: Anja Gröschel,Tel. 02361/36022

• Krisen- und Gewaltbera-tung für Männer, rund umdie Uhr, Tel. 0151/25343444,Caritas-Verband-Herten, Hos-pitalstraße 11-13• Kundenzentrum derStadtwerke, 9 Uhr bis 17 Uhr,Tel. 02366/307123, Studio Bder Stadtwerke Herten, Ja-kobstr. 6
• Martinus ambulanteDienste, Tel. 0209/357050,Gertrudis-Hospital Westerholt,Kuhstr. 23• Schiedsmann, für Wester-holt/Bertlich/Mitte-West, Hart-mut Spanka, Nordring 22, Tel.0209/36155151• Schiedsmann, für Mitte-Ost/Disteln/Süd, Oskar Kojtka,Henry-Dunant-Str. 13, Tel.02366/39602, Herten• Schiedsmann, für Scherle-beck/ Langenbochum/ Pa-schenberg, Wilhelm Erfkem-per, Langenbochumer Str.32b, Tel. 02366/40911• Schwangerschaftskon-fliktberatung, Kontakt unter:Tel. 02361/939290, donum vi-tae, Reitzensteinstr. 8• Schwangerschafts-Kon-flikt-Beratung,12 Uhr bis 17 Uhr, Tel. 02366/106735/ 37, DiakonischesWerk Herten, Ewaldstraße 72• Suchthilfe Blaues Kreuz,19.30 Uhr, St.-Elisabeth-Hospi-tal Herten, Im Schlosspark 12• Telefonseelsorge, Tag undNacht unter:Tel. 0800/1110111 oder unter:Tel. 0800/1110222 zu errei-chen (kostenlos)

SOZIALE DIENSTE• AWO-Sprechstunde be-treuerische Hilfe,9 Uhr bis 12 Uhr, AWO Stadt-büro Herten, Antoniusstr. 29• Deutsches Rotes Kreuz,7 Uhr bis 18 Uhr, Geschäfts-stelle und Bürgerservice, Tel.02366/1815-0, Gartenstr. 56

ÖFFNUNGSZEITEN
• Besucherzentrum Hohe-ward 10-17 Uhr,02366/181160, Werner-Hei-senberg-Straße 14• Caritas-Kinderladen Her-ten 9.30-12 Uhr,0175/6121333, Ewaldstr. 97• Caritas-Laden Westerholt15-17 Uhr, 0209/3593233,Geschwisterstr. 36• CDU-Fraktionsbüro Her-ten 9-13 Uhr,02366/303552, Kurt-Schu-macher-Str. 2• Copa Ca Backum,Wellness, 9-20 Uhr,Sauna, 8-23 Uhr,Freizeitbad, 8-22 Uhr,Hallenbad, 7-22 Uhr,02366/307310, Über denKnöchel

• Ev. GemeindezentrumAckerstraße 9-12 Uhr,02366/505623, Ackerstr. 1• FamilienbildungsstätteHerten
9-12, 15-17 Uhr,02366/36016, Kurt-Schu-macher-Straße 29• Gemeindebüro Ev. Kir-chengemeinde Scherlebeck(Glaubensquartier)9-12 Uhr, 02366/947071,Scherlebecker Str. 272• Gemeindebüro Thomas-

kirche 15-18 Uhr, Langenbo-chumer Str. 435• Glashaus Herten10-18 Uhr, 02366/303179,Hermannstr. 16• Hallenbad Westerholt6.45-8 Uhr, 02366/303187,Storcksmährstraße 52• Jobcenter BezirksstelleHerten 8-12 Uhr, Kurt-Schu-macher-Str. 28• Pfarrbüro St. Antonius9-12.30, 15-18 Uhr,02366/35532, Antoniu-splatz 2
• Pfarrbüro St. Ludgerus17-19 Uhr, 02366/4443, Ander Kirche 17• Pfarrbüro St. Maria Heim-suchung

11.30-12.30 Uhr,02366/99810, Feldstr. 252• Rathaus Herten 8-12.30Uhr, 02366/303-0, Kurt-Schumacher-Str. 2• SPD-Bürgerbüro Herten9-15 Uhr, 02366/9394646,Antoniusgasse/Hermannstr. 8• SPD-Herten Fraktionsbüro9-11 Uhr, 02366/303546,Kurt-Schumacher-Str. 2• Zulassungsstelle Straßen-verkehrsamt7.15-13 Uhr, Stettiner Straße10, Marl

INFO

Aktion „Kindersprint“
Zum zweitenMal ist dasCoesfelder UnternehmenLaurenz Sport in Herten zuGast. Standen im letztenJahr bei Schulmeisterschaf-ten verschiedene Laufdiszi-plinen auf dem Programm,steht diesmal bei der Akti-on „Kindersprint“ derSpurt imMittelpunkt. InHerten nehmen an der Ak-tion folgende Schulen teil:Comeniusschule, Goethe-schule, Grundschule amWilhelmsplatz, Ludgerus-schule, Martinischule, Sü-der Grundschule.



Spannendes „Speed-Dat
ing“ mit Berufen

Achtklässler des St.-Pius-Gymnasiums erhalten Einblicke in 24 Betätigungsfelder

COESFELD (fw). Über den Be-

ruf des Architekten hat er

sich bereits informiert. Und

über ein Freiwilliges Soziales

Jahr. Bei seinem nächsten

„Date“ erfährt Marvin eine

Menge darüber, was zu den

vielfältigen Aufgaben eines

Redakteurs gehört.

„Ich finde es interessant,

über verschiedene Berufe et-

was zu erfahren“, sagt der

Achtklässler – und bestätigt

damit den Eindruck des

Schulleiters. „Wir finden es

wichtig, den Schülern früh-

zeitig Einblicke in die Be-

rufsfelder zu ermöglichen“,

erklärt Dr. Norbert Just. Aus

diesem Grund führt das St.-

Pius-Gymnasium erstmals

ein „Speed-Dating“ durch.

24 verschiedene Berufe

hat Mario Böckmann, Studi-

en- und Berufsorientie-

rungs-Koordinator am Pius,

dafür zusammengestellt und

mit Unterstützung mehrerer

Unternehmen kompetent

besetzt.
Die Kooperationspartner

Caritas-Verband für den

Kreis Coesfeld, Ernsting’s fa-

miliy, J. W. Ostendorf GmbH

und Team Meuter zählen

dazu, aber auch die Sparkas-

se Westmünsterland, die Fir-

ma Huesker aus Gescher

oder die Allgemeine Zeitung.

Das Angebot fußt auf dem

Konzept „Kein Abschluss

ohne Anschluss“, an dem

alle Gymnasien am dem

kommenden Schuljahr ver-

pflichtend teilnehmen müs-

sen. „Wir sind freiwillig

schon ein Jahr früher einge-

stiegen“, verweist Dr. Just

auf die bereits durchgeführ-

te Potenzialanalyse für die

Achtklässler im Technolo-

giezentrum der Handwerks-

kammer.
Daran schloss sich das

„Speed-Dating“ an, in dem

jeder Schüler vier Berufe sei-

ner Wahl für je 20 Minuten

aus erster Hand kennenler-

nen konnte. Am 1. Februar

besteht zudem noch die frei-

willige Möglichkeit, einen

Erkundungstag in einem Be-

trieb durchzuführen.

All das, so der Schulleiter,

sei erst der erste Baustein,

denn in Klasse neun folge

der Besuch des Ausbildungs-

botschafters der Industrie-

und Handelskammer sowie

ein Praktikum in einem so-

ziales Bereich neben dem

Unterricht.
„In Klasse zehn schließt

sich das zweiwöchige Be-

rufspraktikum an“, so

Dr. Just. Und erst in der ver-

gangenen Woche seien erst-

mals 30 Eltern im St.-Pius-

Gymnasium gewesen, die

ihre Berufe den Oberstufen-

schülern vorgestellt haben.

„Aus unserer Qualitätsanaly-

se heraus kam der Wunsch

der Eltern, sich in dieser

Form mehr zu engagieren“,

freut sich der Schulleiter

über das zusätzliche Ange-

bot, dass das Gymnasium

seinen Schülern machen

könne. „Wir holen uns viel

außerschulische Kompetenz

in unsere Einrichtung.“

24 verschiedene Berufe
standen im Mittelpunkt des Speed-Da

tings am St.-Pius-Gymnasium –

hier stellt Ozan Balci (recht
s) die Physiotherapie vor.

Foto: fw

Junge Sportler kämpfen ums Finale
Kindersprint zu Besuch in der Lambertischule / Veranstaltung besteht seit sieben Jahren

Von Elisabeth

Langehaneberg und

Leonie Wehrmeister

COESFELD. Mit leuchtenden

Augen und außer Atem

kommt Elisa aus dem Par-

cour. „Ich will nochmal“, ruft

sie bevor sie sich wieder in

die Reihe stellt. Sie ist eine

Schülerin der Klasse 1a der

Lambertischule, die beim

Kindersprint, einer Initiative

des Sportnetzwerk von Lau-

renz Sports mitmacht. Ge-

spannt warten die Kinder

auf das grüne Lämpchen,

das ihnen zeigt, auf welcher

Seite sie durch den Hütchen-

parcour laufen müssen.

An diesem Programm, das

seit sieben Jahren existiert,

nehmen in diesem Jahr ins-

gesamt fünf Grundschulen

in Coesfeld und Darup teil.

Mittlerweile gibt es den Kin-

dersprint in 40 Städten in

fast ganz NRW. Ziel des Ver-

anstalters ist es, die Kinder

zu mehr Bewegung zu ani-

mieren. Dass das Konzept

funktioniert, sehe man an

Kindern, die sich nach der

Teilnahme in Sportclubs an-

melden, so Stephan Laurenz,

Veranstaltungskaufmann

bei Laurenz Sports.

Nach dem Sprint erhält je-

der Teilnehmer einen Zettel

mit der jeweiligen Laufzeit

und einer Abbildung. Wenn

man dreimal das gleiche

Emblem hat, kann man die-

se bei einem der Partner der

Initiative (Schülerhilfe,

Kanzlei Freckmann & Part-

ner, Möbel Boer, Joy’n Us,

Sparkasse Westmünster-

land, Marktkauf und dm) für

eine Überraschung eintau-

schen. „Ich hab schon fünf

Bons“, freut sich Leon und

schließt den Klettverschluss

seiner blauen Turnschuhe.

Die schnellsten Läufer

qualifizieren sich für das Fi-

nale am 31. Januar in der

Sporthalle des Heriburg-

Gymnasiums. Kein Teilneh-

mer geht da leer aus. Unter-

stützt wird das Projekt von

der Sparkasse Westmünster-

land und J.W. Ostendorf.

Gleich geht es los: Die K
lasse 1a der Lamberti-Gru

ndschule posiert vor dem
großen Start noch mit den

Offiziellen (v.l.) Christian

Overhage (Sparkasse), Step
han Laurenz (Laurenz Spor

ts), Lea Brüner (Ostendorf)
und Beatrix Althaus (Schül

erhilfe). Foto: mic

NACHRICHTEN

Karneval in der Kirche

COESFELD. Am Sonntag,

24.1., findet um 11.11

Uhr zum dritten Mal ein

karnevalistischer Fa-

miliengottesdienst in der

St. Jakobikirche statt,

gestaltet und unter Mit-

wirkung der drei Kar-

nevalsvereine AnKoBlu

Karnevals e.V., Nach-

barschaft Wittenfeld Go-

xel und der KG Die-La-

Hei. „Immer mit dabei

sind das amtierende

Kinderprinzenpaar von

Wittenfeld, der Prinz

der Die-La-Hei (Ulrich I.)

und der Elferrat der

AnKoBlu mit Gefolge. Ein

tolles, farbenfrohes

Bild, “ freut sich Markus

Eckrodt (AnKoBlu).

„Besonders eingeladen

sind alle Familien und

Kinder - am liebsten bunt

kostümiert“, ergänzt

Maria Lammering von

der Nachbarschaft

Wittenfeld. Die Kinder er-

wartet ein kleines Ge-

schenk. Unter dem Motto

„Gott liebt Dich - Alaaf

ju“ zeigt der Gottesdienst

mit karnevalistischen

Texten und Musik wie

untrennbar Kirche

und Karneval zusam-

mengehören. „Da ent-

steht eine schöne Traditi-

on, auf die sich alle Ak-

tiven jedes Jahr freuen“,

so Dr. August Hüls-

mann von der Die-La-

Hei.

Erlös von über 1100 Euro als Spen
de

Vom Weihnachtsbasar in Goxel profitieren nun Kinder und Messdiener

COESFELD. Damit hatte keiner

gerechnet, weder die Veran-

stalter noch die erfreuten

Empfänger, dass der Weih-

nachtsbasar in Goxel ein sol-

cher Erfolg mit einem so ho-

hen Erlös werden würde.

Der wurde nun an die strah-

lenden Empfänger überge-

ben.
Der Weihnachtsbasar fand

nach fünf Jahren Pause am

Nikolaustag statt. Auf der

vorbereitenden Bespre-

chung, waren sich die Aus-

steller nicht sicher, ob es ge-

lingen würde, den Basar er-

folgreich zu reanimieren,

heißt es in der Pressemittei-

lung der Nachbarschaft Wit-

tenfeld. Aber egal, wie es

ausgehen würde, die Spen-

den sollten zu gleichen Tei-

len an den Kindergarten in

Goxel und an die Messdiener

aus Goxel und Stevede ge-

hen.
Dass es nun zu einer sol-

chen tollen Spende reichte,

ist allen Mitwirkenden zu

verdanken. Ein ganz beson-

deres Dankeschön ging bei

der Übergabe an die vielen

Kuchenbäcker in und um

Goxel, die für die Cafeteria

der kfd ihren Kuchen spen-

deten. Und in der Cafeteria

kam auch der größte Anteil

der Spenden zusammen.

Alle Aussteller gemeinsam

trugen den Erlös von

1125,70 Euro zusammen.

Die Messdiener werden

das Geld (562,75 Euro) in

das Sommerlager einfließen

lassen, das sie gemeinsam

seit Jahren organisieren. Der

Kindergarten denkt über

neues Spielzeug, Bücher

oder die Erweiterung der

Matschanlage nach.

Keinen Matsch hatten die

Besucher des Weihnachtsba-

sars. Der Wettergott war gut

gesonnen und viele Besu-

cher trugen zum Erfolg des

Basars bei.
Stefan Völker wurde von

den anwesenden Ausstellern

bei der Nachbesprechung

gebeten, nicht erneut fünf

Jahre zu warten, bis es den

nächsten Weihnachtsbasar

in und um das Goxeler

Pfarrzentrum geben wird.

Da ihm schon jetzt bereits

viel Unterstützung zugesagt

wurde, ist für den 9.12.2018

eine weitere Auflage des Ba-

sars geplant. Stefan Völker

hat bis dahin ein offenes Ohr

für alle, die Interesse an ei-

ner Teilnahme haben und

nimmt Anmeldungen schon

jetzt gerne entgegen.

Eindrücke von der letzten

Veranstaltung gibt es auch

zu sehen im Internet unter:

| www.goxel.de

Spendenübergabe vomW
eihnachtsbasar mit (v.l.):

Andrea Böck (kfd), Kristina
Sandscheiper

(Kindergarten), Hauptorga
nisator Stefan Völker mit To

chter Maila, Leoni Roters u
nd Franziska Ger-

ding (beide Messdiener) so
wie Margret Brockman (kfd

).

Hilfe bei Erziehungsfrag
en

LETTE.Die Beratungsstelle

für Eltern, Kinder und

Jugendliche des Caritas-

verbandes bietet eine

Sprechstunde im Famili-

enzentrum St. Johan-

nes in Lette am Donners-

tag, 28. 1., mit Norbert

Janning an. Anmeldun-

gen: (auch anonym)

über eine Liste, an st.jo-

hannes.kindergar-

ten.lette@freenet.deoder

unter Tel. 02546- 664.

Kraftstoffverbrauch 6,7 - 4
,1 l/100 km kombiniert; CO2-Emissionen

kombiniert 155 - 95g/km.
Nach vorgeschrie-

benemMessverfahren in der gege
nwärtig geltenden Fassung

. Effizienzklasse: C- B.

1Ein Leasingangebot der Ban
que PSA Finance S.A. Nied

erlassung Deutschland, Ges
chäftsbereich CITROËN BANK, Siemensstr. 10, 63

263

Neu-Isenburg für die Neuw
agenmodelle CITROËN Berlingo Multispace VTi 95

Selection, CITROËN C4 Cactus PureTech 82 Sel
ection und den CITROËN C1 3-Türer VTi 68

Feel bei € 0,- Anzahlung, 10.000 km
/Jahr Laufleistung, 48 Mon

ate Laufzeit. Angebote gülti
g bis zum 30.01.2016. Zzgl. Überfüh

rungskosten von 680,– € plus Zulassung.

2 Privatkundenangebot für die
Neuwagenmodelle CITROË

N Berlingo Multispace VTi 95
Selection, CITROËN C4 Cactus PureTech 82 Sel

ection und den CITROËN C1 3-Türer

VTi 68 Feel, gültig bis zum
30.01.2016. Angebote zzg

l. Überführungskosten von 6
80,– € plus Zulassung. Abbildunge

n zeigen Sonderausstattung
. Irrtümer vorbehalten.

www.citroen.de

www.citroen.de

46325 Borken (H)

Königsberger Str. 1

Tel. 0 28 61/94 38-0

48683 Ahaus (H)
Von-Braun-Str. 62-64

Tel. 0 25 61/93 52-0

48163Münster-Amelsbüren
(V)

AutoforumMünster • Kölner Str.1

Tel. 0 25 01/97 38-100
46395 Bocholt (H)
Industriestr. 40
Tel. 0 28 71/25 59-0

48249 Dülmen (H)

Münsterstr. 135
Tel. 0 25 94/7 82 08-0

www.bleker.org

info@bleker.org
(H)=Vertragshändler,
(V)= Verkaufsstelle.

Bleker
AutohAus

Gmbh

CITROËN C4 CACTUS
CITROËN C1

8.990,– €
2 14.490,– €

2
BarprEis aB

BarprEis aB

CiTrOËNBErliNgO

14.990,– €
2BarprEis aB

zzgl. Überführungskosten vo
n 680,– €

zzgl. Überführungskosten vo
n 680,– €

zzgl. Überführungskosten vo
n 680,– €

mIT 0,– € aNzahluNg
149,– €1

MTl. aB

0% ZINSENmIT 0,– € aNzahluNg
79,– €1

MTl. aB

0% ZINSEN

iNKlusiVE:
• Klimaanlage
• Tempomat
• Bluetooth®- Freisprecheinrichtung
• Einparkhilfe
• u.v.m.

iNKlusiVE:
• Klimaanlage
• Einparkhilfe mit Rückfahrkamera
• 16" Leichtmetallfelgen
• 17 cm / 7" Touchscreen

• u.v.m.

iNKlusiVE:
• Klimaanlage
• Audiosystem
• Geschwindigkeitsbegrenzer

• Elektrische Fensterheber

• u.v.m.

mIT 0,– € aNzahluNg
159,– €1

MTl. aB

0% ZINSEN

:DEalhappy
0 € aNzahluNg

0 % ZINSEN+
=100 % happy100 % happy=100 % happy

Anzeige

COESFELDMittwoch, 20. Januar 2016
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EMSDETTEN

EMSDETTEN. Gestatten: SeinName ist Oskar, aber im Tier-heim „Rote Erde“ wird er vonallen liebevoll „Schröder“ ge-nannt. Die Tierpfleger finden,dass der Name einfach zuihm passt. Er ist ja auch et-was ganz Besonderes! EinKraftpaket mit echtem Stur-kopf. Eben typisch für dieseRasse. Schröder ist ein Bas-set-Mix und wurde am 14.Januar 2011 geboren, stehtalso sozusagen mit seinenvier krummen Pfoten in derBlüte seines Lebens undmöchte unbedingt noch ganzviel Schönes erleben.
Wenn man mit ihm spielt,findet er das ganz toll, aberwenn er dann genug hat undseine Ruhe haben möchte,sollte man Schröder bei sei-nem Nickerchen in seinemKorb auch nicht stören, daversteht er keinen Spaß. Auf-grund seines – na sagen wirmal – „besonderen“ Körper-baus ist er für Ausdauer-sportarten nicht geeignet. Er

geht lieber spazieren, gerneauch mit anderen Hunden,denen gegenüber ist ernämlich sehr sozial einge-stellt.
Er kann sogar ein paarStunden alleine bleiben(ohne Blödsinn anzustel-len) und ist ein prima Bei-fahrer im Auto. So, was soller noch zu seiner Verteidi-gung sagen? Kastriert wur-de er inzwischen auch(„Unverschämtheit, findeer“), aber Widerstand warzwecklos, er hatte keineChance.

Schröder sucht ganz drin-gend ein neues Zuhause beilieben Menschen, die seinePersönlichkeit zu schätzenwissen, ihn lieb haben, ihmaber seinen persönlichenFreiraum lassen und sichnicht zu sehr bedrängen,eben Liebhaber seiner Ras-se. Weitere Infos über denBasset-Mix gibt es bei ei-nem Besuch oder telefo-nisch unter (0 59 73) 8 49.

Oskar ist ein
Kraftpaket mit

echtem Sturkopf
Fünfjähriger Basset-Mix sucht ein neues Zuhause

Oskar, oder Schröder, wie die Mitarbeiter des Tierheims ihngetauft haben, ist liebevoll, spielt gerne, hat aber seinen ei-genen Kopf. Er kann für ein paar Stunden alleine bleiben undfährt gerne Auto.  
 

Foto prf

AUS DEM TIERHEIM

Sie sind gerannt und gekurvt – dieKids der Emsdettener Grundschu-len. In den vergangenen Wochensind sie durch den Parcours geflitzt,um die eigene beste Zeit herauszu-holen. Sport und Bewegung stattWettkampf war angesagt. Dazu hat-te Veranstalter Markus Laurenz ein-

mal mehr mit Unterstützung der EVeingeladen. Am Ende bekamen diekleinen Teilnehmer ihren Finalzet-tel, mit dem sie jetzt am krönendenWettkampf zum Abschluss dersportlichen Veranstaltung teilneh-men können. So geht´s am Samstagvon 10 bis 15 Uhr rund in der Turn-

halle der Johannesschule, wo zumAbschluss auch die Siegerehrungenstattfinden. Denn am Samstag wirdzum spannenden und sportlichenWettkampf eingeladen. Der Reihenach gehen die Klassen der teilneh-menden Grundschule – 1. Klasse ab10 Uhr, 2. Klasse ab 11.15 Uhr, 3.

Klasse ab 13 Uhr und 4. Klasse ab14.15 Uhr – an den Start.
Erst die Trainingsläufe, dann die Fi-nalläufe, Wer mitmacht wird geehrt.Und jeder kann sich am Ende einekleine Überraschung abholen. Dalocken Gutscheine und Eintrittskar-ten.

Finale! Beim Kindersprint sind die schnellsten Schüler am Start

-mok- EMSDETTEN. Versiche-rungsbetrug im großen Stilmit einem Gesamtschadenvon knapp 50 000 Euro legtedie Anklage beim Strafge-richt in Rheine gestern ei-nem Versicherungskauf-mann aus Hörstel zur Last.
In seinem Büro in Emsdet-ten rechnete der 58-Jährigezwischen 2013 und 2015 fik-tive Schadensfälle von Kun-den ab – die Schadenssum-men zwischen zwei- unddreitausend Euro überwies erauf sein eigenes Konto.

Der Richter verurteilte ihnnach seinem umfassendenGeständnis wegen Untreue in20 Fällen zu einer Freiheits-strafe von einem Jahr undacht Monaten auf Bewäh-

rung. Die Staatsanwaltschafthatte zwei Jahre mit Bewäh-rung beantragt. Vorbestraftwar der 58-Jährige nicht.
Zur Auflage machte dasGericht eine Schadenswie-dergutmachung nach bestenKräften, mindestens aber 100Euro im Monat, die er nach-weisen muss. „Wenn Sie dieAuflage nicht erfüllen, wirddie Bewährung widerrufen“,betonte der Vorsitzende dieKonsequenzen bei Nichtzah-lung.

Zwischen Sommer 2013und Sommer 2015 hatte sichder Versicherungskaufmannimmer neue Sturm-, Wasser-und Haftpflichtschäden ein-fallen lassen. Er füllte Scha-densberichte aus und schick-

te diese an die übergeordneteVersicherungsstelle. „Ich hat-te einen eigenen Kunden-stamm zu betreuen“, erklärteer zu seiner Tätigkeit als Ver-sicherungskaufmann in Ems-detten.
Es sei eine Schieflage ge-wesen, in die sein Büro durcheinen Kompagnon geratensei, durch die er „plötzlichkein Geld mehr hatte, meineKrankenversicherung zu be-zahlen“, schilderte er.

Letztlich sei er auf die Ideegekommen, habe aber „jedenTag damit gerechnet aufzu-fliegen“, wie er kleinlaut be-richtete. Als es dann so weitwar, legte er sofort ein Ge-ständnis ab und wurde ge-kündigt. Das Ganze habe eine

Eigendynamik ohne Endebekommen.
Von dem Geld habe ernicht „in Saus und Braus“ ge-lebt. Die Zahlen indes spra-chen für sich: Im Juli 2014waren es 7000 Euro, im No-vember 2014 knapp 11 500Euro, im April 2015 noch6000 Euro zusätzliche Ein-nahmen. Die letzten Beträgeflossen von Schadensanzei-gen Mitte bis Ende Juni 2015in Höhe von 5 200 Euro.

Das Geständnis und die bisdato strafrechtliche reineWeste kamen dem 58-Jähri-gen beim Urteil zu Gute.Strafverschärfend hingegenwirkten sich die hohe Scha-denssumme und der langeZeitraum der Straftaten aus.

Versicherungsbetrug in großem Stil / Geständnis mildet Strafmaß

50 000 Euro veruntreut

EMSDETTEN. Bei Auslosung derSparlotterie der Sparkassender Sparkasse Emsdetten-Ochtrup vom 18. April konn-ten sich die Inhaber der Los-nummern 10 168 642 und 10178 642 über 500 Euro freu-en. Gewinne zu 50 Euro ent-fallen auf die Lose mit derEndziffer 809 und 10 Euromit der Endziffer 165. AlleLose mit der Endziffer 47 ge-winnen 5 Euro und 2,50 Eurodie Lose mit der Endziffer 0.Insgesamt konnten 1 625 Ge-winne mit einer Gesamtge-winnsumme von 6 350 Eurofür die Sparer der SparkasseEmsdetten-Ochtrup verbuchtwerden. (Alle Angaben ohneGewähr.)

Sparkasse:
Auslosung

der Lotterie
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EMSDETTEN
EHRENAMT

EMSDETTEN. Der Freiwilligen-

Akku informiert über Ange-

bote für Bürgerinnen und

Bürger, die ehrenamtlich tä-

tig werden wollen. Die EV

stellt Beispiele vor.

Heute bietet die städtische

Koordinationsstelle für Integ-

ration und Ehrenamt interes-

sierten Bürgerinnen und

Bürgern die Möglichkeit, eh-

renamtlich als Dolmetsche-

rin oder Dolmetscher für Per-

sisch/Farsi tätig zu werden.

Interessierte unterstützen

Flüchtlinge beispielsweise

bei der Übersetzung von Ge-

sprächen mit dem Sozialamt,

den Flüchtlingsbetreuern,

oder sie begleiten Asylsu-

chende zu einem Arzttermin.

Die Einsätze können flexibel

und individuell vereinbart

werden. Ehrenamtliche wer-

den durch die Koordinations-

stelle begleitet und sind ge-

setzlich Haftpflicht- und un-

fallversichert.
.......................................................

Kontakt: Freiwilligen-Akku, Caroline

Waßenberg, Tel. (0 25 72) 92 22 60,

wassenberg@emsdetten.de.

Übersetzer
für Farsi
gesucht

-ras- EMSDETTEN. Die Ampel

auf Rot. Zwischen Läufer und

Licht keine 50 Meter. Dazwi-

schen rot-weiße Hürden, die

auf dem Rückweg umkurvt

werden müssen. Grün – ab

geht die Post! Wie ein Strich

geradeaus. Die Kulisse gleicht

dabei einem Stadion. Zu-

schauer spornen an. Und die

Kinder geben alles, bis die

Lichtschranke die Zeit stoppt.

6,65 Sekunden. Das reicht bei

den ersten beiden Grund-

schulklassen für eine vordere

Platzierung. Wer älter ist, der

muss schon die 5 vor dem

Komma bringen.
Und wer das nicht schafft?

Zählt an diesem Samstag

trotzdem zu den Gewinnern.

Denn die schnellsten Läufer

der Grundschulen kommen

zum Finale in der Sporthalle

der Johannesschule zusam-

men. Mit Speed durch den

Parcours. Für die Klassen

eins bis vier aller Grundschu-

len. Was früher Speed4 hieß,

lockt heute als Kindersprint.

Spannend allemal, vor allem

aber spaßig soll´s sein. Das

ist den Mädchen und Jungen

auch anzusehen, die nicht

verbissen, aber doch enga-

giert in den Parcours gehen.

Natürlich auch, weil attrakti-

ve Belohnungen bei dem

Wettstreit locken, den die EV

seit der Premiere unterstützt.

Wer ganz oben auf dem

Siegertreppchen steht, der

darf mit seiner ganzen Fami-

lie einen Tag im Freizeitpark

verbringen. Alle anderen „be-

gnügen“ sich mit einer Frei-

karte für eine Person als Be-

lohnung. Das reicht aus, der

Hauptgewinn spornt aber

doch an.
Dabei ist Veranstalter Mar-

kus Laurenz bemüht, immer

wieder die Freude am Sport,

das Gute an der Bewegung in

den Vordergrund zu rücken,

statt den Wettkampf um Zei-

ten und Platzierungen: „Über

1100 Kinder haben in Ems-

detten mitgemacht. Toll! Und

wer hier und heute beim Fi-

nale dabei ist, zählt ohnehin

schon zu den schnellsten

Läufern seines Jahrgangs“,

sagt er unter dem Beifall der

kleinen und großen Zuschau-

er. Denn die Sportler haben

ihre Eltern im Schlepptau,

die sich aber am Rande der

Bande sichtlich zurückhal-

ten. Trotzdem tickt die Uhr

bei jedem auf der Wett-

kampfbahn.
So manche Kids sind sicht-

lich nervös, während andere

eher cool den Sprint ange-

hen. Mütter kennen sich aus:

„Fußballer sind klar im Vor-

teil, weil sie solche Parcours

vom Training her kennen,

wenn gedribbelt wird“, ist

sich eine junge Frau sicher,

während die Freundin dane-

ben Wettkampf-Erfahrung

mitbringt: „Der Boden hier ist

rutschig. In der Halle kannst

du keine wirklich gute Zeit

rennen. Und barfuß geht´s

besser, da rutscht man nicht

so schnell aus!“
So rennen einige mit und

ohne Turnschuhe durch den

Parcours. Immer zu zweit,

meistens nicht direkt gegen-

einander, weil die Ampeln

zum Start eben nicht parallel

die selben Lichtzeichen ge-

ben. Da geht´s auf der linken

Bahn los, während der Sport-

ler daneben noch bei Rot

warten muss. So haben alle

Teilnehmer dieselben Vor-

aussetzungen.
Wer zwischen Trainings-

läufen und „Jetzt wird´s

ernst-Messung“ Hunger

kriegt, bekommt Wasser und

Kuchen an einem kleinen

Stand. Wer noch kein Hobby

hat, der kann bei Pausenvor-

führungen auf den Ge-

schmack kommen. Die TSC

KG Emsdetten zeigt, dass

Tanzsport und Narretei eine

Schnittmenge haben. Zudem

führt die Taekwon-Do Schule

Song vor, wie sich Mädchen

einfach und sportlich vertei-

digen können.
Danach vier Siegerehrun-

gen, denn die Klassen eins

bis vier sind der Reihe nach

an den Start gegangen. Die

ersten zehn Sportler beim

Kindersprint haben sich für

das NRW-Finale am 2. Juli in

Gelsenkirchen qualifiert. Für

die bestens drei Sprinter

gibt´s Medaillen und Sonder-

preise – und viel Applaus.

Als wollten sie an diesem

Samstag allen beweisen, dass

man weder barfuß laufen,

noch Fußballer sein muss,

um zu gewinnen, hat ein Ge-

schwisterpaar richtig abge-

räumt. Beim Wettkampf der

dritten Klassen. Beide Kinder

gehen in dieselbe Grund-

schule, beide rannten im

Wettkampf viel schneller als

die Konkurrenz, und beide

haben dieselben Eltern: Platz

eins für Shafika Demir bei

den Mädchen und Zakaria

Demir bei den Jungs. Markus

Laurenz: „Das hat es auch

noch nicht gegeben. Es sind

Traumzeiten. Die Abstände

von Platz zehn auf zwei, die

sind so groß wie die von Platz

eins zu Platz zwei – Glück-

wunsch!“
.......................................................

Fotogalerie zum Kinder-

sprint im Netz auf:

| www.ev-online.de
c

Aufs Treppchen gesprintet
EV präsentiert Kindersprint 2016 – und über 1100 Emsdettener Kinder sprinten mit

Die Siegerehrung der dritten Klassen: nur Gewinner!

� Beim Kindersprint treten die

Kinder der jeweils gleichen Schul-

klassen aller Grundschulen an. So

gibt es Gewinner in vier Gruppen

– von den Klassen eins bis vier.

Hier die Kinder, die es ganz oben

aufs Treppchen geschafft haben:

� 1. Klasse, Mädchen: 1. Ellen

Benker, 2. Marla Kemper, 3. Greta

Welle. Jungen: 1. David Dichtler,

2. Max Schwarzer, 3. Jannis Finke.

2. Klasse Mädchen: 1. Lisa Groß-

mann, 2. Elin Weiligmann, 3. An-

namaria Horvath-Durai. Jungen:

1. Leonard Richter, 2. Fynn Ter

Steege, 3. Titus Kwiotek.

3. Klasse, Mädchen: Shafika De-

mir, 2. Liv Lagemann, 3. Lea Scho-

maker. Jungen: 1. Zakaria Demir,

2. Felix Teigeler, 3. Torben Liebau.

4. Klasse:  Ergebnisse werden

nachgereicht.

. . . . . .
. . . . . . .

. . . . . . .
. . . . . . .

. . . . . . .
. . . . . . .

. . . . . . .
. . . . . . .

. . . . . . .
. . .

Die ersten drei Platzierungen

Wer Geschick und Geschwindigkeit verbindet – ohne auszurutschen, der holt hier eine gute Zeit. EV-Fotos Keblat

ie würden
„viel reden

und wenig sa-

gen“, hört man
manchmal
spöttisch über

Politiker. Je-
mand, der

nicht in diese Schublade

passt, weil er mit wenigen

Worten viel sagte, war der

Evangelist Markus. Heute, am

25. April, feiert die Kirche sei-

nen Namenstag.

Markus konnte die Dinge

kurz und knapp mit wenigen

Worten auf den Punkt brin-

gen. Weil er eine echte Bot-

schaft hatte, wurden seine

Worte wohl auch seit zwei

Jahrtausenden weitergege-

ben. Und weil er nicht viele

Worte machte (wie später

sein Kollege Johannes, der of-

fensichtlich Freude an philo-

sophisch-theologischen Vor-

lesungen hatte), ist sein Evan-

gelium auch das Kürzeste.

Markus stellt nicht die Worte

sondern die Handlung in den

Mittelpunkt. Liest man in sei-

nen Texten, merkt man

schnell, dass es hier „zur Sa-

che geht“ und mit jedem neu-

en Satz etwas Neues ge-

schieht. Markus war ein guter

Journalist – und gute Journa-

listen wissen: „Ein guter Arti-

kel hat kein Wort zu viel!“

Gleiches gilt übrigens auch

für Predigten, Grußworte und

Parteiprogramme. Da hilft

den Autoren eine kleine In-

ternetseite: Auf www.blabla-

meter.de kann man Texte auf

„heiße Luft“ und unnötige

Phrasen prüfen lassen. Ich

behaupte, kein Parteipro-

S gramm der Welt wird es hier

mit dem Markusevangelium

aufnehmen können.

Das „Erkennungszeichen“ des

Evangelisten Markus ist übri-

gens der Löwe, denn Markus

beginnt sein Evangelium mit

den Worten: „Eine Stimme

ruft in der Wüste…“. Trotz

weniger Worte ist es eine un-

bequeme Stimme, die dort

ruft. Es geht um neue Wege,

um einen Perspektivwechsel,

um Umkehr… und schon

wird es unbequem. Trotzdem

bin ich dankbar, dass es sol-

che Löwen und Rufer auch in

unseren modernen Wüsten

gibt. Dabei denke ich nicht

nur an den „Löwen von

Münster“, Clemens August

Kardinal von Galen, der öf-

fentlich den nationalsozialis-

tischen Wahnsinn verurteilte,

oder an Papst Franziskus auf

Lesbos: Löwen, die nicht nur

brüllen, sondern etwas zu sa-

gen haben und handeln. Ich

denke aber auch an die vielen

kleinen und großen Löwen,

die sich in unserer Zeit äu-

ßern und, was Markus wich-

tig gewesen wäre, auch so

handeln! Also: Entdecken wir

heute den Löwen in uns,

denn: „Es gibt nichts Gutes,

außer man tut es!“

........................................................

In unserer Rubrik „Von Mensch zu

Mensch“ machen sich Emsdettener

Seelsorger für die Leserinnen und

Leser der Emsdettener Volkszeitung

zum Wochenstart Gedanken über

Gott und die Welt. Der heutige Bei-

trag stammt von Markus Hach-

mann. Er ist Schulseelsorger in der

katholischen Kirchengemeinde St.

Pankratius Emsdetten.

VON MENSCH ZU MENSCH

Von Markus Hachmann

Gut gebrüllt, Löwe!

Die Schuldnerberatung in Stroetmanns Fabrik wird er-

weitert: Seit dem 1. April ist neben Georg Eickel nun

auch Karin Große Wichtrup in der Schuldnerberatung

tätig. Als Diplom-Sozialarbeiterin verfügt sie über lang-

jährige Erfahrung in Krisen-und Konfliktintervention

sowie der Sozialberatung. Das Team steht den Gemein-

den Emsdetten, Saerbeck und Ladbergen als Schuldner-

und Insolvenzberatung zur Verfügung und ist erreichbar

unter Tel. (0 25 72) 94 32 90, um Termine zu vereinbaren.

Jeden Mittwochnachmittag ist die Beratungsstelle in der

Zeit von 15 bis 17 Uhr für eine offene Sprechstunde ge-

öffnet.  Foto: prf | www.stroetmannsfabrik.de

Verstärkung für Schuldnerberatung

EMSDETTEN. Salsa ist nicht nur

ein Modetanz, der in den

letzten Jahren eine steile Er-

folgskurve aufs Parkett gelegt

hat, Salsa ist ein Lebensge-

fühl. Sie weckt Sehnsüchte

nach Karibik, bringt fremde

Kulturen zueinander und

zieht Männer auf die Tanzflä-

che, die bisher immer zwei

linke Füße hatten. Salsa be-

deutet Rhythmus, jede Men-

ge Spaß mit netten Leuten

und ein Urlaubsfeeling im

Sommer und im Winter.

Dieses Feeling bietet der 1.

TSC young & old ab dem 10.

Mai jeweils dienstags, von

18.30 Uhr bis 19.30 Uhr, im

Vereinsheim, Rheiner Straße

142, an. Der Workshop über

acht Einheiten richtet sich an

Anfänger ohne Vorkenntnis-

se. Anmeldungen und weite-

re Informationen gibt es in

der Geschäftsstelle des Ver-

eins unter Tel. 8 61 61 jeweils

montags bis donnerstags von

9 Uhr bis 11 Uhr und von 14

Uhr bis 16 Uhr. Informatio-

nen gibt es auch unter in-

fo@tanzsport-emsdetten.de.

Salsa
weckt

Sehnsüchte

240 Kinder laufen umMedaillen
Abschluss des Kindersprints in Heriburg-Sp

orthalle / Ida Damhus schafft Parcours in 5,10 Sekunden

COESFELD. Schnelle Flitzer

gab es jüngst in der Sport-

halle des Heriburg-Gymna-

siums zu sehen. Allerdings

hatten diese keine Pferde-

stärken unter der Haube, da-

für aber umso mehr Schnel-

ligkeit in den Beinen. Rund

240 Grundschulkinder aus

Coesfeld waren zum Kinder-

sprint-Finale, welches vom

Marktkauf ausgerichtet wur-

de, gekommen, so die Pres-

semitteilung.
Unterstützt wurde der

siebte Kindersprint zudem

von der Allgemeinen Zei-

tung, Sparkasse Westmüns-

terland, Freckmann & Part-

ner, Joy´n us, Möbel Boer,

Schülerhilfe, DM-Drogerie-

markt und J.W.O Aktiv.

Auch beim Abschluss ging es

erneut darum, schnelle Re-

aktion, einen kräftigen An-

tritt, Wendigkeit und Sprint-

vermögen zu beweisen. Un-

ter den Anfeuerungsrufen

von Eltern, Großeltern und

Mitschülern liefen die

Grundschulkinder zur

Höchstform auf. Bei den acht

Klassenfinals wurden je-

weils das schnellste Mäd-

chen und der schnellste Jun-

ge der ersten bis vierten

Klasse gesucht. Besonders

stolz konnte Ida Damhus

von der Ludgerischule auf

sich sein. Sie absolvierte als

Gesamtbeste den Slalompar-

cours in phänomenalen 5,10

Sekunden. Eine Zeit, mit der

sie auch Schulmeister aus

anderen Städten durchaus

schlagen kann. Die Viert-

klässlerin hat sich auf jeden

Fall für das Kindersprint-

NRW-Finale am 2. Juli in

Gelsenkirchen qualifiziert.

Daran dürfen jeweils die

zehn besten Jungen und

Mädchen jedes Klassenjahr-

gangs aus den einzelnen

Städten teilnehmen.
Neben den Finalläufen

konnten die Kinder sich un-

ter der Anleitung von

Übungsleitern der SG Coes-

feld im Basketball auspro-

bieren. „Wir sprechen bei je-

dem Kindersprint mit örtli-

chen Vereinen und geben

ihnen gerne die Chance sich

und ihre Sportart bei unse-

ren Finals zu präsentieren“,

betont Stephan Laurenz

vom Kindersprint.

0 Die schnellsten Mäd-

chen in Coesfeld:
1. Klasse: Melissa Stanik 6,20

s, Lambertischule
2. Klasse: Victoria Kaniuth

5,74 s, Ludgerischule
3. Klasse: Lara-Jane Ermlich

5,56 s, Lambertischule
4. Klasse: Ida Damhus 5,10 s,

Ludgerischule
0 Die schnellsten Jungen

in Coesfeld:
1. Klasse: Ben Rohrmoser

5,58 s, Ludgerischule
2. Klasse: Jan Graes 5,48 s,

Sebastianschule
3. Klasse: Lenn Grümer 5,42

s, Sebastianschule
4. Klasse: Linus Borgert 5,47

s, Ludgerischule

Wie hier die Kinder der dritten Klassen freuten
sich alle Teilnehmer über ihre Urkunden und g

uten Leistungen. Wer den Sprung aufs

Treppchen schaffte, erhielt sogar eine Medaill
e.

Prüfungmit Bravour bestanden
VR-BankWestmünsterland gratuliert 15 Nachwuchsbanker

n

COESFELD. 15 Nachwuchs-

banker der VR-Bank West-

münsterland erreichten

jüngst ein wichtiges Etap-

penziel in ihrer Berufslauf-

bahn, indem sie vor der In-

dustrie- und Handelskam-

mer mit Erfolg ihre Prüfung

zu Bankkaufleuten ablegten.

„Sie haben damit den

Grundstein zu Ihrer Banker-

karriere gelegt“, gratulierte

Bereichsdirektor Siegbert

Hövelbrinks ihnen im Rah-

men einer kleinen Feier-

stunde zum offiziellen Ab-

schluss der Berufsausbil-

dung für die durchweg gu-

ten Noten, heißt es in der

Unternehmensmitteilung.

Besonders erfreut zeigte

sich Hövelbrinks darüber,

dass fünf Auszubildende die

Bestnote im Prüfungsfach

Kundenberatung erhalten

haben. Die VR-Bank West-

münsterland beschäftigt 40

Auszubildende.

Strahlende Gesichter bei den frischgebacken
en Bankkaufleuten (v.l.): Für Bernd Westhoff (C

oes-

feld), Lena Osterholt (Ramsdorf), Matthias St
albold (Coesfeld), Jill Kellner (Velen), Julian K

üdde

(Dülmen), Veronika Bechtold (Borken), Adrian
Zingler (Velen), Marleen Dieker (Coesfeld), Ste

phan

Icking (Borken), Anna Liemann (Dülmen), Sop
hia Gröting (Südlohn), Hendrik Büsken (Raes

feld)

und Anne Backensfeld (Rosendahl-Holtwick) is
t die Ausbildung bei der VR-Bank Westmünste

rland

zu Ende. Es fehlen Sebastian Schüttert (Reken)
und Kathrin Wentholt (Südlohn).

Spiel und Spaß statt lange Wartezeit
Chirurgische Ambulanz der Christophorus-Kliniken bietet A

utoscooter

COESFELD. Neugierig bleibt

das Kind vor dem großen

bunten Bild stehen. Es

schaut sich in aller Ruhe die

Einkaufsstraße mit den vie-

len Geschäften und Cafés an,

die dort zu sehen ist. Men-

schen zur Winterzeit – Mu-

sik, Schneebälle und Schlit-

ten. Und das alles in der Chi-

rurgischen Ambulanz der

Christophorus-Kliniken am

Standort Coesfeld, wo täg-

lich Kinder auf Behandlung

warten, heißt es im Presse-

bericht.
„Dabei hilft das neue Wim-

melbild, das wir in der War-

teecke aufgehängt haben“

freut sich Martin Große Dal-

drup, der leitende Ambu-

lanzpfleger. Vor allem die

kleinen Patienten schauen

sich das Bild gern an, das fast

zwei mal zweieinhalb Meter

groß eine ganze Wand be-

deckt. „Der Künstler hat

überall im Bild kleine blaue

Vögel versteckt, die der Be-

trachter zusätzlich zählen

kann“, erklärt Große Dal-

drup. Entworfen wurde das

Werk vom Münsteraner Kin-

derbuch-Illustrator Alexan-

der Steffensmeier, der es

kostenlos zur Verfügung

stellte.

Komplettiert wird das An-

gebot im Wartezimmer seit

neustem auch von einem

Autoscooter. Bei dem oran-

gen Wagen dreht sich das

Lenkrad und die Lichter

könnern an- und ausge-

schaltet werden. „Mit dem

Autoscooter und dem Wim-

melbild konnten wir die

Ambulanz kindgerechter

und schöner gestaltet“, er-

klärt Dr. Horst Preßler, Vor-

sitzender des Fördervereins

der Christophorus-Kliniken.

„Nicht nur die Kinder finden

es nun schöner, auch die Er-

wachsenen freuen sich an

dem neuen Ambiente!“, fasst

Simone Frommhold – eben-

falls Mitglied im Förderver-

ein – zusammen.
| foerderverein-christophorus-

kliniken.de

Einladend wirkt jetzt die Ambulanz durch Aut
oscooter undWimmelbild. Darüber freuen sich

(v.r.)

Simone Frommhold und ihre Tochter Sophie so
wie Martin Große Daldrup und Dr. Horst Preßl

er.

Wittenfelder Senioren feiern Karnevalsaufta
kt in Goxel

Das war ein stimmungsvoller Auftakt

für den Karneval in Goxel. Die Senio-

ren der Nachbarschaft feierten ein

zünftiges Fest. Seniorensprecher Karl

Barenbrügge konnte dazu 75 Mitglie-

der der Nachbarschaft in „reiferen Jah-

ren“ begrüßen. Schnell wurde im Goxe-

ler Pfarrzentrum deutlich, dass sie das

Feiern nicht verlernt hatten. Durch das

Programm des Nachmittags führte mit

Günther Golin ein äußerst erfahrener

Karnevalist. Die Lachmuskeln wurden

in den Büttreden von Günther Lanfer,

Peter Reintkes, Gisela Langheinrich

und Maria Barenbrügge arg strapaziert.

Als Überraschungsgast stieg dann auch

noch Erich Bauschen in die Bütt und

ganz spontan wartete sogar noch Mar-

kus Kappe mit einer Büttenrede auf.

Junge Gäste bei den Senioren waren

die „Tanzmäuschen“ der SG Coesfeld

06, die viel Applaus bekamen. Nach so

viel Unterhaltung und bester Stim-

mung sind die Wittenfelder Senioren

bestens für die kommenden Tage in

Goxel gerüstet.

Medientraining für Pius-Schüler

In einem immer stärker von der digita-

lisierten Welt dominierten Alltag

wächst die Bedeutung von Medien-

kompetenz - besonders betroffen sind

dabei Kinder und Jugendliche.

Aus diesem Grund besuchte Medienpä-

dagoge Johannes Wentzel das St.-Pius-

Gymnasium und brachte den sechsten

Klassen in jeweils dreistündigen Trai-

ningseinheiten den verantwortungs-

vollen Umgang im Netz näher. Gespon-

sert wurde die Aktion durch die Initia-

tive „Eltern + Medien“ und den Förder-

verein des Gymnasiums. Foto: tdr

NACHRICHTEN

Vortrag und Gottesdienst

COESFELD. Die Alten- und

Rentnergemeinschaft
der KAB trifft sich am
Freitag (5. 2.) um 9 Uhr
zu einem Wortgottes-
dienst im Lamberti-
pfarrheim. Anschließend

findet ein gemeinsa-

mes Frühstück statt. Um
9.30 Uhr steht schließ-
lichg ein Vortrag zum
Thema „Was bedeutet
das Fest Darstellung des

Herrn – Mariä Licht-
mess?“ auf dem Pro-
gramm.

Smartphonebedienung lernen

COESFELD. Die VHS bietet

ab dem 16. Februar ei-
nen Smarthone/Tablet-
Grundlagenkurse an.
Die Teilnehmer lernen
Möglichkeiten, die mit
diesen Geräten verbun-
den sind, kennen. Es
wird mit den eigenen
Smartphones/Tablets
gearbeitet, um alle An-
wendungen direkt am

eigenen Gerät vorzuneh-

men. Der Kurs findet
zweimal dienstags in der

Zeit von 9.30 bis 12
Uhr im Seminarraum der

VHS in der Osterwi-
cker Straße 29 statt. Wei-

tere Informationen
gibt es bei der Volkshoch-

schule Coesfeld unter
der Telefonnummer
02541/94810.

Fotobücher selbst erstellen

COESFELD. Die Volkshoch-

schule bietet ab dem
18. Februar einen Foto-
buchkurs an. In die-
sem Kurs lernen die Teil-

nehmer, wie ein Foto-
buch digital erstellt wird.

Der Kurs findet zwei-
mal donnerstags in der

Zeit von 9.30 bis 12
Uhr im Seminarraum der

VHS in der Osterwi-
cker Straße 29 statt. Wei-

tere Informationen bei
der Volkshochschule
Coesfeld unter der Te-
lefonnummer
02541/94810.
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Mit Spannung warten diese Schülerinnen der Klasse 2b der Ludgerusschule darauf, dass sie

endlich beim „Kindersprint“ an der Reihe sind.
—FOTOS: MARTIN PYPLATZ

Über 1500 Grundschüler aus Herten
machen mit bei der Sportaktion in der Knappenhalle

Lena Dembski (19), eine derBegleiterinnen der Aktion,sagt dazu: „Wir wollen damiterreichen, dass sich die Kin-der mehr bewegen.“ Denn inZeiten steigenden Fernseh-und Computerspielekonsumsfehle oft der Spaß an der Be-wegung. „Kindersprint“ istein computergestützter Lauf-parcours, der spielerisch undmit einer Portion Nervenkit-zel Impulse zu mehr Bewe-gung gibt.
Ganz nebenbei werden da-bei die Reaktion, die Sprintfä-higkeit und die Geschicklich-keit getestet. Die Schüler star-ten zunächst auf ein Lichtzei-chen zu einem möglichstschnellen Spurt auf eineracht Meter kurzen Strecke.Den gleichen Weg müssen siedann noch einmal möglichstschnell zurücklaufen, dannallerdings in einem Slalomum orangefarbene Pylone(Hütchen). Am Ende könnensie sich einen kleinen Aus-druck in der Größe eines Kas-senbons abholen. Dort istfestgehalten, wie schnell derAntritt (die Reaktion auf dasLichtsignal zum Start), dasSprintvermögen, der Rich-

Beim Kindersprintsind alle Sieger
slk j^oqfk mvmi^qw

HERTEN. „Jetzt weiß ichendlich, wie schnell ichbin“, sagt Nilai (7) ganzstolz. Die Schülerin derKlasse 2b der Ludgerus-schule ist eine von über1500 Grundschülern, beider Aktion „Kindersprint“des Coesfelder Unterneh-mens Laurenz-Sport mit-machen. Gestern ging esfür sie in der Knappenhal-le an den Start.

tungswechsel und das Pen-delvermögen war. Dieses per-sönliche Protokoll dient auchdazu, um die eigene Leistungmit den Mitschülern zu ver-gleichen. Bis zu sechs Durch-gänge sind dabei möglich,mindestens müssen aber dreiabsolviert werden.Mit der Teilnahme wird üb-rigens jedes Kind zumGewin-ner. Denn alle Kinder qualifi-zieren sich damit auch für dasgroße Finale aller teilneh-menden Grundschulen amSamstag, 31. Januar, in derKnappenhalle.
@ Mehr Fotos vom Kinder-sprint der Ludgerusschu-le: www.hertener-allge-meine.de/bilder/herten

Und los geht’s: Auf ein Lichtzeichen hin starten die Schüle-

rinnen und Schüler zum Sprint.

BACKUM. Mehr Sport zutreiben gehört zu den be-liebtesten Vorsätzen einesjeden neuen Jahres. Passenddazu hat das Copa Ca Ba-ckum in Kooperation mit„4ever fit“ ab sofort einneues offenes Kursangebotim Programm.Beim „Latin-Aqua-Dance“kommen die Teilnehmer frei-tags ab 20 Uhr zu lateiname-rikanischer Musik in Bewe-gung. Trainerin Ayse Akcabringt viel Power und ein gu-tes Rhythmusgefühl mit: Sietanzt die Choreografien amBeckenrand vor. Im Takt derMusik werden dabei nahezu

Salsa unter WasserCopa Ca Backum bietet ab sofort
neues Kursprogramm „Latin-Aqua-Dance“alle Muskelpartien bean-sprucht und die Koordinati-on geschult. Wer mitmachenmöchte, muss aber keineAngst haben, aus dem Takt zukommen: Im Vordergrundsteht vor allem der Spaß ander Bewegung. Das haben dieersten Teilnehmer bereits inder vergangenen Woche um-gesetzt: Wer sich vertanzt, ki-chert, hält kurz inne – undmacht dann mit großer Be-geisterung weiter.Eine Einheit „Latin-Aqua-Dance“ dauert 45 Minuten.Das Angebot ist im normalenEintrittspreis enthalten. EineAnmeldung ist nicht notwen-

dig. Das Copa-Team weistaber darauf hin, dass die Ka-pazität im Nichtschwimmer-becken auf 30 Personen be-grenzt ist. Der neue Kurs wirdzunächst bis zu den Osterferi-en angeboten. Zwischen Os-ter- und Sommerferien stehtfreitags wieder das offeneAqua Power-Angebot auf demProgramm. Nach den Som-merferien geht es weiter mit„Latin-Aqua-Dance“, undzum Jahresende gibt es nocheinmal Aqua Power.
INFOCopa-Hallenbad: „Latin-Aqua-Dance“, immer frei-tags ab 20 Uhr

WAS IST LOS?
AUSSTELLUNGEN• „Laden im Museum -Sammlerparadies Irmer“, 9Uhr bis 12 Uhr, 15 Uhr bis 17Uhr, Sonderausstellung zumErsten Weltkrieg, Kaisersaalam Marktplatz, Antoniusstr.16

• Neue Horizonte: Auf denSpuren der Zeit, 10 Uhr bis17 Uhr, interaktive Ausstel-lung, in der Lohn- und Licht-halle, Ausstellung: Von denTiefen der Steinkohle hinaufzu den Weiten des Alls, Gelän-de Zeche Ewald, Werner-Hei-senberg-Str.
BREITENSPORT• Aerobic für Frauen/Män-ner (DJK Spvgg Herten), 20Uhr bis 21 Uhr, Augustaschu-le, Augustastr. 41• Bodyforming, 8.45 Uhr bis10 Uhr,FBW, Kuhstraße 49• Damengymnastik (TrimmClub Herten), 16 Uhr bis17.30 Uhr, Augustahalle, Au-gustastraße 41• Eltern-Kind Turnen (DJKSpvgg Herten), 16 Uhr bis17.30 Uhr, für Kinder von 2 bis4 Jahren, Waldschule, Langen-bochumer Str. 248• Eltern-Kind Turnen (TuSWesterholt/Bertlich), 16.15Uhr bis 17.45 Uhr, für Kindervon 2 bis 4 Jahren, Erich-Klau-sener-Schule• Fitness-Training für Frau-en (TuS Herten), 20 Uhr bis22 Uhr, Karl-Schweisfurth-Hal-le, An der Grundschule• Frauen-Gymnastik (TGScherlebeck-Langenbo-chum), 20 Uhr, Waldschule,Langenbochumer Str. 248• Frauen-Gymnastik (TuSHerten), 9.30 Uhr bis 11 Uhr,Bürgerhaus Süd Herten,Hans-Senkel-Platz 1• Geräteturnen für Mäd-chen (TuS Herten), 16 Uhrbis 18 Uhr, ab 7 Jahren, Karl-Schweisfurth-Halle, An derGrundschule• Gymnastik für FrauenBOP (Tus Westerholt/Bert-lich), 15.45 Uhr bis 16.45 Uhr,Willy-Brandt-Schule, Feldstr.51

• Gymnastik für Männer(Tus Westerholt/Bertlich),20 Uhr bis 22 Uhr, SportplatzSuS-Bertlich• Gymnastikgruppe St. Mar-tinus, 18.45 Uhr bis 19.45Uhr, Freizeit- und Begeg-nungsstätte Westerholt, Kuhs-traße 49
• Gymnastik-Kurs für Frau-en 50+ (Spiel und Sport2000), 18.30 Uhr, Waldschule,Langenbochumer Str. 248• Judoflöhe (Judo-Sport-Team Herten), 16 Uhr bis17.15 Uhr, Kinder von 0 bis 3,Rosa-Parks-Gesamtschule,Fritz-Erler-Str.2• Judo-Jugendtraining (Ju-do-Sport-Team Herten),16.45 Uhr bis 18.15 Uhr, U11,U14, Rosa-Parks-Gesamtschu-le, Fritz-Erler-Str.2• Judo-Training (Judo-Sport-Team Herten), 18.15Uhr bis 20 Uhr, U17 und Seni-oren, Karl-Schweisfurth-Halle,An der Grundschule• Nordic-Walking (TGScherlebeck-Langenbo-chum), 16 Uhr, SportanlagePaschenberg, Paschenbergs-traße

• Turnen (TG Scherlebeck-Langenbochum), 16.30 Uhr,für Mädchen von 6 bis 14 Jah-re, Comeniusschule, Jahnturn-halle, Jahnstr. 2• Turnen Leistungsriege fürMädchen (TuS Herten), 18Uhr bis 20 Uhr, ab 7 Jahren,Karl-Schweisfurth-Halle, Ander Grundschule• Walking-Treff (LA Spvgg.Herten/TG Scherlebeck),16 Uhr, Sportanlage Paschen-berg, Paschenbergstraße• Wassergymnastik (TGScherlebeck-Langenbo-chum), 20 Uhr bis 21 Uhr, fürMänner und Frauen, Christy-Brown-Schule, Hofstr. 26
CHÖRE
• Chorgemeinschaft St. Jo-sef Disteln Chorprobe, 20Uhr bis 22 Uhr, PfarrzentrumSt. Josef Disteln, Kirchstr. 3• Kantorei Westerholt/Bert-lich Chorprobe, 19.30 Uhrbis 21 Uhr, Thomasgemeinde-zentrum, LangenbochumerStr. 435

• Kinderchor St. MariaHeimsuchung Chorprobe,15 Uhr bis 16 Uhr, Pfarrzent-rum St. Maria Heimsuchung,Feldstraße 252• Kirchenchor St. MartinusChorprobe, 19.45 Uhr bis21.30 Uhr, Pfarrzentrum St.Martinus, Schlossstr. 30• Schola Cantorum (St. Mar-tinus) Chorprobe, 21.30 Uhr,

Pfarrzentrum St. Martinus,Schlossstr. 30
KINDER & JUGENDLICHE• Falkentreff, 15 Uhr bis 19Uhr, Freizeitangebot für Kindervon 6 und 14 Jahren, Her-mannstr. 7, neben der Post-bank in der Innenstadt, Herten• Hausaufgabenbetreuung,13 Uhr bis 15 Uhr, AWO-Treff-punkt Schürmannswiese, Kai-serstr. 89

• Jugendcafé, 15 Uhr bis 19Uhr, Jugendcafé Barlu, Huse-mannstr. 1• Jugend-Ganztagsbetreu-ung, 12 Uhr bis 18 Uhr, Kin-der- und JugendzentrumNord, Beethovenstr. 1• Jugendgruppe Arche, 17.30Uhr bis 20.30 Uhr, Erlöserkir-che, Ewaldstr. 81 b• Jungschar, 16.30 Uhr, Ge-meindehaus an der Friedens-kirche, Kaiserstraße 167• Kindergruppe Disteln-Treff, 15.15 Uhr bis 16.15 Uhr,Pfarrzentrum St. Josef Disteln,Kirchstraße 3• Krabbelgruppe, 9.30 Uhrbis 11.30 Uhr, Kirche im La-den, Scherlebecker Str. 281• Krabbelgruppe, 10 Uhr, Ev.Gemeindezentrum Ackerstra-ße, Ackerstraße• Krabbelgruppe/Babytreff,9 Uhr bis 10.30 Uhr, 0 bis 12Monate und ab 12 Monate,Thomasgemeindezentrum,Langenbochumer Str. 435• MM-Treff, 9.30 Uhr bis 12Uhr, Johanneskirche, August-astraße 12• Pfadfindergruppe GildeSerinus für Mädchen, 17 Uhrbis 19 Uhr, von 6 bis 13 Jah-ren, Leitung Kathrin Kramer,Ev. Gemeindezentrum Acker-straße, Ackerstr. 1• Pfadfindergruppe Skuafür Mädchen, 17 Uhr bis 19Uhr, Pfadfindergruppe GildeSkua, von 6 bis 12 Jahren,Grundschule in der Feige, Inder Feige 192• Spielgruppe Kaiserstraße,9 Uhr bis 11.30 Uhr, Gemein-dehaus an der Friedenskirche,Kaiserstraße 167
KIRCHE
• Ev. Frauenhilfe Langenbo-chum, 15 Uhr, Ev. Gemeinde-zentrum Ackerstraße• Frauenhilfe, 15 Uhr bis 17Uhr, Erlöserkirche• Handarbeitskreis St. Ma-ria Heimsuchung, 15 Uhr bis18 Uhr, Pfarrzentrum St. MariaHeimsuchung, Feldstraße 252• Kreativgruppe für Frauen,18 Uhr bis 20 Uhr, Thomasge-meindezentrum, Langenbo-chumer Str. 435• Life Church Jugendbistro,19 Uhr, Hoffnungskirche,Hochstr. 3

POLITIK
• FDP-Stadtverband,19.30 Uhr, Stammtisch, Le Pe-tit Cafe, Marktplatz 7

SENIOREN• AWO-Treff Langenbo-chum, 14 Uhr bis 17 Uhr, Sie-benbürger Haus, Hermann-städter Platz 2-4• Englischkurs, 9.30 Uhr bis11 Uhr, 11 Uhr bis 12.30 Uhr,Ev. Gemeindezentrum Acker-straße, Ackerstr. 1• Frauentreff am Vormittag(St. Antonius), 9.30 Uhr bis12 Uhr, Tiöns-Klause Herten,Antoniusplatz 2• Frauentreff AWO Mit-te/Süd, 14 Uhr bis 17 Uhr,AWO-Treffpunkt Schürmanns-wiese, Kaiserstr. 89• Männertreff St. JosephSüd, 14 Uhr bis 18 Uhr, Pfarr-zentrum St. Joseph Süd, Her-ner Str. 24• Mittagstisch im Wally-Windhausen-Zentrum, 12Uhr bis 13 Uhr, mit Anmel-dung, Dr.-Löwenstein-Str. 1• Senioren Computer-Treff,9 Uhr bis 12 Uhr, StadtteilbüroHerten-Nord, Dr. Klausener-Weg 1
• Seniorentanz, 14.30 Uhr,Tanz und Kaffeetrinken, Tho-masgemeindezentrum, Lang-enbochumer Str. 435• Senioren-Tanzkurs, 15.30Uhr bis 17 Uhr,FBW, Kuhstr. 49SONSTIGES• Computerclub Herten,19 Uhr bis 22 Uhr, Kinder- undJugendzentrum Nord, Beetho-venstr. 1

VEREINE & VERBÄNDE• Imkerverein Herten,19 Uhr, Jahreshauptversamm-lung, Gaststätte ScherleBeck’sim Haus Berger• Sozialverband Langenbo-chum, 15 Uhr, Kaffeetrinken,Gaststätte Haus Lueg, Langen-bochumer Str. 134

IM NOTFALL
NOTRUF
• Feuerwehr/Rettungs-dienst, Tel. 112• Polizei, Tel. 110

APOTHEKEN• Apotheken-Notdienst,Wechsel erfolgt täglich um 9Uhr:
• Gelsenkirchen, Elisabeth-Apotheke Buer, Urbanusstr. 7,Tel. 0209/ 30330• Herne, Horst-Apotheke, Bie-lefelder Str. 133,Tel. 02325/ 45150• Marl, Engel-Apotheke OHG,Bergstraße 114,Tel. 02365/ 37530- weitere diensthabende Apo-theken in Ihrer Nähe sind zuerfragen unter:- Internet: www.akwl.de- über das Festnetz unter derkostenlosen Rufnummer Tel.0800/0022833- über das Handy per Telefo-nat ohne Vorwahl unter:Tel. 22833 (0,69 Euro/Min.)

ÄRZTLICHER NOTDIENST• Ärztlicher Notfalldienst,zentrale Notfallnummer:Tel. 116117 (kostenlos)• Kinderärztlicher Not-

dienst, 14 Uhr bis 22 Uhr, Tel.02363/975666, Vestische Kin-der- und Jugendklinik, Dr.-Friedrich-Steiner-Str. 5, Datteln• Notdienst der niedergelas-senen Tierärzte, tägliche Be-reitschaft laut Anrufbeantwor-ter unter:Tel. 02361/5823020• Notfalldienstpraxis Reck-linghausen, 13 Uhr bis 22Uhr, Knappschaftskranken-haus Recklinghausen, Dorste-ner Straße 151• Tierärztlicher Notdienst,24 Stunden Bereitschaft, An-meldungen unter: Tel.02361/57833, KleintierklinikMenzel, Am Stadion 113, Reck-linghausen• Zahnärztlicher Notdienst,zu erfragen unter:Tel. 02365/48488
SONSTIGES• Stadtwerke Herten,Notruf Strom: 02366/307-111,Notruf Gas: 02366/307-112,Notruf Fernwärme:02366/307-113, StadtwerkeHerten, Herner Str. 21• Störungsstelle Gelsenwas-ser, 24 Stunden erreichbar un-ter: Tel. 02361/2040

RAT UND HILFE
BERATUNG• Aids-Beratung, 9 Uhr bis 12Uhr, Ansprechpartner: Christi-ne Laubinger,Tel. 02365/9357540• Ärztliche Beratungsstellegegen Vernachlässigungund Misshandlung von Kin-dern, 9 Uhr bis 11 Uhr, wäh-rend der Bereitschaftszeit zuerreichen unter: Tel.02363/975495, Vestische Kin-der- und Jugendklinik, Dr.-Friedrich-Steiner-Straße 5• AWO-Stadtverband Her-ten, 8 Uhr bis 16.30 Uhr, Cle-mensstr. 2-4• Berufsberatung VHS, fürMenschen die sich neu orien-tieren oder weiterbildenmöchten, Tel. Terminvereinba-rung, Ansprechpartner: Moni-ka Engel, Tel. 02366/303510,Resser Weg 1• Blaues Kreuz Disteln, 19Uhr, Friedenskirche Herten,Kaiserstr. 167• Diakonisches Werk, 8 Uhrbis 12 Uhr, 13 Uhr bis 16 Uhr,Essen auf Rädern, Tel. 02366/106720, Ewaldstr. 72• Erziehungsberatung Vest,nach Tel. Vereinbarung:02366/10930, Gesundheits-amt Herten, Kurt-Schuma-cher-Str. 28• Frauenhaus, rund um dieUhr besetzt, Tel. 02366/106767 oder 02366/ 81891• Jobcenter Herten, 8 Uhr bis12 Uhr, Arbeitsvermittlungund Beratung, Kurt-Schuma-cher-Str. 28• Jugendberufshilfe Joker,Beratung für Jugendliche,Schüler und Berufseinsteiger,Terminvereinbarung, Tel.02366/303196/95, Kinder-und Jugendzentrum Nord, Be-ethovenstr. 1• Jugend- und Drogenbera-tung, 10 Uhr bis 18 Uhr, An-sprechpartner: Anja Gröschel,Tel. 02361/36022

• Krisen- und Gewaltbera-tung für Männer, rund umdie Uhr, Tel. 0151/25343444,Caritas-Verband-Herten, Hos-pitalstraße 11-13• Kundenzentrum derStadtwerke, 9 Uhr bis 17 Uhr,Tel. 02366/307123, Studio Bder Stadtwerke Herten, Ja-kobstr. 6
• Martinus ambulanteDienste, Tel. 0209/357050,Gertrudis-Hospital Westerholt,Kuhstr. 23• Schiedsmann, für Wester-holt/Bertlich/Mitte-West, Hart-mut Spanka, Nordring 22, Tel.0209/36155151• Schiedsmann, für Mitte-Ost/Disteln/Süd, Oskar Kojtka,Henry-Dunant-Str. 13, Tel.02366/39602, Herten• Schiedsmann, für Scherle-beck/ Langenbochum/ Pa-schenberg, Wilhelm Erfkem-per, Langenbochumer Str.32b, Tel. 02366/40911• Schwangerschaftskon-fliktberatung, Kontakt unter:Tel. 02361/939290, donum vi-tae, Reitzensteinstr. 8• Schwangerschafts-Kon-flikt-Beratung,12 Uhr bis 17 Uhr, Tel. 02366/106735/ 37, DiakonischesWerk Herten, Ewaldstraße 72• Suchthilfe Blaues Kreuz,19.30 Uhr, St.-Elisabeth-Hospi-tal Herten, Im Schlosspark 12• Telefonseelsorge, Tag undNacht unter:Tel. 0800/1110111 oder unter:Tel. 0800/1110222 zu errei-chen (kostenlos)

SOZIALE DIENSTE• AWO-Sprechstunde be-treuerische Hilfe,9 Uhr bis 12 Uhr, AWO Stadt-büro Herten, Antoniusstr. 29• Deutsches Rotes Kreuz,7 Uhr bis 18 Uhr, Geschäfts-stelle und Bürgerservice, Tel.02366/1815-0, Gartenstr. 56

ÖFFNUNGSZEITEN
• Besucherzentrum Hohe-ward 10-17 Uhr,02366/181160, Werner-Hei-senberg-Straße 14• Caritas-Kinderladen Her-ten 9.30-12 Uhr,0175/6121333, Ewaldstr. 97• Caritas-Laden Westerholt15-17 Uhr, 0209/3593233,Geschwisterstr. 36• CDU-Fraktionsbüro Her-ten 9-13 Uhr,02366/303552, Kurt-Schu-macher-Str. 2• Copa Ca Backum,Wellness, 9-20 Uhr,Sauna, 8-23 Uhr,Freizeitbad, 8-22 Uhr,Hallenbad, 7-22 Uhr,02366/307310, Über denKnöchel

• Ev. GemeindezentrumAckerstraße 9-12 Uhr,02366/505623, Ackerstr. 1• FamilienbildungsstätteHerten
9-12, 15-17 Uhr,02366/36016, Kurt-Schu-macher-Straße 29• Gemeindebüro Ev. Kir-chengemeinde Scherlebeck(Glaubensquartier)9-12 Uhr, 02366/947071,Scherlebecker Str. 272• Gemeindebüro Thomas-

kirche 15-18 Uhr, Langenbo-chumer Str. 435• Glashaus Herten10-18 Uhr, 02366/303179,Hermannstr. 16• Hallenbad Westerholt6.45-8 Uhr, 02366/303187,Storcksmährstraße 52• Jobcenter BezirksstelleHerten 8-12 Uhr, Kurt-Schu-macher-Str. 28• Pfarrbüro St. Antonius9-12.30, 15-18 Uhr,02366/35532, Antoniu-splatz 2
• Pfarrbüro St. Ludgerus17-19 Uhr, 02366/4443, Ander Kirche 17• Pfarrbüro St. Maria Heim-suchung

11.30-12.30 Uhr,02366/99810, Feldstr. 252• Rathaus Herten 8-12.30Uhr, 02366/303-0, Kurt-Schumacher-Str. 2• SPD-Bürgerbüro Herten9-15 Uhr, 02366/9394646,Antoniusgasse/Hermannstr. 8• SPD-Herten Fraktionsbüro9-11 Uhr, 02366/303546,Kurt-Schumacher-Str. 2• Zulassungsstelle Straßen-verkehrsamt7.15-13 Uhr, Stettiner Straße10, Marl

INFO

Aktion „Kindersprint“
Zum zweitenMal ist dasCoesfelder UnternehmenLaurenz Sport in Herten zuGast. Standen im letztenJahr bei Schulmeisterschaf-ten verschiedene Laufdiszi-plinen auf dem Programm,steht diesmal bei der Akti-on „Kindersprint“ derSpurt imMittelpunkt. InHerten nehmen an der Ak-tion folgende Schulen teil:Comeniusschule, Goethe-schule, Grundschule amWilhelmsplatz, Ludgerus-schule, Martinischule, Sü-der Grundschule.

Tönnemann baute Auto um

Das Autohaus Tönnemann hat einen Opel Astra als

Kommandowagen an die Feuerwehr Nottuln überge-

ben. Der Wagen dient künftig als Einsatzfahrzeug und

wird beim Löschzug Nottuln stationiert. Tönnemann

baute das Fahrzeug für die Feuerwehr komplett um

und stattet den Wagen zum Beispiel mit einem Navi-

gationssystem sowie Analog- und Dialogfunk aus. Jo-

hannes Greve (Leiter Feuerwehr Nottuln, l.) und Diana

Mührmann (Gemeinde Nottuln) nahmen das neue

Fahrzeug aus den Händen von Jochen Tönnemann

(Geschäftsführer Autohaus Tönnemann, r.) und Frank

Gesterkamp (Autohaus Tönnemann) entgegen.

ZITAT

„Die junge Dame Bürgerstiftung soll ewig leben – Al-

tersvorsorge bekommt damit eine ganz neue Dimen-

sion.“
Michael Lukas (S

tiftungsratsvo
rsitzender Bür

gerstiftung

Coesfeld).
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Lebenslangm
it „Junger Dam

e“

Bürgerstiftung hält Rückschau und stößt auf Zukunft an / Bereits 239 000 Euro für Projekte ausgegeben

Von Ursula Hoffmann

COESFELD. Jedes Kind freut

sich mächtig über die erste

Null im Reigen der gelebten

Jahre, so auch eine ganz be-

sondere „junge Dame“, die

Bürgerstiftung Coesfeld. Die-

se passende Bild findet Stif-

tungsratsvorsitzender Mi-

chael Lukas bei der Begrü-

ßung der vielen Gäste, die

sich im Pfarrheim Anna Ka-

tharina eingefunden haben,

um gemeinsam den Ge-

burtstag eben dieser jungen

Dame zu feiern. Sie ist, wie

Lukas betont, „von einer

großen Schicht gebildeter,

nicht unvermögender Men-

schen mit sozialem Bewusst-

sein“ mit Stiftungskapital

gut ausgestattet, ins Leben

gestartet, um in ihrem le-

benslangen Wirkungskreis

Coesfeld immer Gutes zu

tun.
Und wie die Rückschau er-

gibt, hat sie bisher alles rich-

tig gemacht. Was bereits er-

reicht worden ist, ist ein-

drucksvoll in der Geburts-

tagsbeilage der Allgemeinen

Zeitung nachzulesen. Kapi-

talbeschaffung, in Niedrig-

zinsphasen eine besondere

Herausforderung, immer

wissen, was „Gutes tun“ be-

deutet und ihre Stellung in

ihrem Fördergebiet Coesfeld

festigen, das sind laut Lukas

die Herausforderungen, de-

nen sich die Bürgerstiftung

in Zukunft stellen muss.

Auch Bürgermeister Heinz

Öhmann greift den Grund-

gedanken Gutes zu tun in

seiner kurzen Dankesrede

auf, indem er Kaiser Titus zi-

tiert, der nach einem üppi-

gen Abendmahl seinen

Freunden zurief: „Ich habe

diesen Tag verloren. Ich

habe heute noch nieman-

dem Gutes getan.“ Ganz in

Gegensatz zur Bürgerstif-

tung, die in den zehn Jahren

ihres Bestehens mit über

239 000 Euro zahlreiche Pro-

jekte unterstützt bzw. er-

möglicht hat. Im Namen der

Bürgerschaft dankt Öhmann

„für diese Bereicherung un-

serer Stadt“. Bundestagsab-

geordneter Karl Schiewer-

ling betont besonders die

Notwendigkeit der Eigenini-

tiative: „Die Ergebnisse der

Bürgerstiftung sind exzel-

lent, weil ihre Kraft eben

nicht aus der Politik, son-

dern aus der Mitte der Bür-

gerschaft kommt, die ihr Ka-

pital positiven Projekten zu-

gute kommen lässt“.

Stoßen auf die
Zukunft der Bür

gerstiftung an: v
.l. Heinrich-Geo

rg Krumme, Nor
bert Klein, Gastg

eber Johannes H
ammans, Edwin

Kraft, Hubert Ru
thmann, Marlis

Terlinde,

Michael Lukas,
Bürgermeister H

einz Öhmann, B
undestagsabgeo

rdneter Karl Sch
iewerling.

Fotos: ho

76 Fahrzeuge
zu schnell unte

rwegs

COESFELD. Am Sonntag

fand auf der L 581 eine

Geschwindigkeitsmes-

sung der Polizei statt.

510 Fahrzeuge wurden

im Zeitraum von vier

Stunden kontrolliert. Da-

bei kam es insgesamt

zu 76 Geschwindigkeits-

überschreitungen. Die

höchste gemessene Ge-

schwindigkeit betrug

125 km/h, erlaubt waren

70 km/h. Dem PKW-

Fahrer drohen nun ein

Bußgeld von 240 Euro,

ein Monat Fahrverbot

und zwei Punkte.

Trickbetrüger
erbeuten Barg

eld

COESFELD. Am Samstag

gegen 8.45 Uhr klingel-

ten zwei südländisch aus-

sehende Männer bei

einer Coesfelderin an der

Ritterstraße. Sie gaben

vor, Spenden für Behin-

derte zu sammeln. Ei-

ner der beiden Täter frag-

te nach einer Toilette.

Erst später bemerkte die

Coesfelderin, dass

Schmuck und Bargeld

aus ihrem Schlafzim-

mer entwendet worden

waren. Zeugen werden

gebeten, sich mit der Po-

lizei in Coesfeld in Ver-

bindung zu setzen, Tel.

02541/140.

Coesfeld

10 Jahre Bürge
rstiftung

Musikalischer

Geburtstagsgr
uß

Publikum feiert Benefizkonzert

COESFELD (ho). Strahlende

Begrüßung durch die Bläser

– Trompeten, Horn und Po-

saunen des Bläserensembles

der Musikschule jubeln ihr

„Salut d’Honneur“ von der

Orgelempore durch die Kir-

che Anna Katharina. Eine

prachtvoll intonierte Ein-

stimmung auf einen ebenso

facettenreichen wie stim-

mungsvollen musikalischen

Glückwunsch, zu dem die

Bürgerstiftung Coesfeld an-

lässlich ihres zehnten Ge-

burtstages eingeladen hat.

Zahlreiche Gäste sind der

Einladung gefolgt und lassen

sich nach den Bläsern Gun-

nar Lauen, Franca Schulen-

korf, Bernd Mertens, Christa

Enseling-Korkusuz, Maximi-

lian Schotte und Hendrik So-

ethe von vier jungen Män-

nern – Michael Pempe, Lasse

Schroer, Armin Sprakel und

Jannis Temming – begeis-

tern, die klackend, klat-

schend, pfeifend und

schnippend beweisen, wie

viel Musik im eigenen Kör-

per steckt. Bodypercussion

haben sie sich mit viel Erfin-

dungs- und Ideenreichtum

unter Leitung on Martin

Klusmann quasi auf den

Leib geschrieben. Klasse fin-

det das Publikum und dankt

mit jubelndem Applaus.

Eine ganz andere Stim-

mung bereiten den andäch-

tig lauschenden Zuhörern

zwei Gesangssolistinnen.

Wunderschön getragen er-

klingt, von Caroll Exner ge-

sungen, Händels „Largo“ aus

„Xerxes“. Ebenso ein Genuss,

das romantische „The Rose“,

eine gesungene Rose, zum

Geburtstag überreicht von

Sabrina Hörbelt. Und als

Krönung, von beiden voller

Gefühl interpretiert, das

„Halleluja“ von Leonard Co-

hen. Begleitet werden die

Sängerinnen an der Orgel

von Gerd van Gember.

Und auch die Bläserklasse

des Heriburg-Gymnasiums,

die sich wie die Musikschule

mit ihrem Auftritt für die fi-

nanzielle Unterstützung

durch die Bürgerstiftung be-

danken möchte, zeigt beein-

druckendes Können. Sie be-

herrscht unter Leitung von

Nikolaus Klein ebenso die

zarten wie die mächtigen

Töne. Ihr mitreißend into-

nierter „Skyfall“ macht ge-

nau wie das temperament-

voll gespielte „Mission Im-

possible“ einfach Spaß.

Den Abschluss des Kon-

zerts gestaltet der Crescen-

do-Chor unter Leitung von

Helmut Kathmann. Es sind

ruhige, stimmungsvoll ge-

sungene Gebete wie „Lead

me, Guide me“, die die vie-

len Kehlen voller Harmonie

zu Gehör bringen. Mit „Over

my Head“ wird es dann

schwungvoller und die an-

steckende Freude der Sänger

überträgt sich auf die mit la-

chenden Gesichtern rhyth-

misch klatschenden Zuhö-

rer. Das gemeinsam gesun-

gene „Irische Segenslied“ be-

schließt ein wunderschönes

Geburtstags-Konzert, für das

die Gäste sich nicht nur mit

stehenden Ovationen be-

danken, sondern auch mit

reichen Spenden. Mit dem

Erlös von 1504 Euro wird als

Dank für die Gastfreund-

schaft der Laurentius-Bild-

stock am Kirchplatz Anna

Katharina restauriert, so

dass dieser am Namenstag

des Heiligen in neuem Glanz

erstrahlt.

Die Bläserklas
se des Heriburg

-Gymnasiums u
nter der Leitung

von Nikolaus Kl
ein (r.) bedankt

sich

mit beschwingt
en Melodien be

i der Bürgerstift
ung.

„Jedes Kind ist
ein Gewinner“

Kindersprints starten erneut an Coesfelder Grundschulen / Finale am 7. Februar

COESFELD (mic/tdr). Gekonnt

saust das Mädchen im gel-

ben Trikot auf der linken

Seite des Parcours entlang,

flitzt im Slalom zurück und

nimmt nach Ende ihres

Sprints erwartungsvoll ihre

Laufzeit entgegen.

Die von „Laurenz Sports“

initiierten und der AZ be-

gleiteten Kindersprints

machten Station in der

Turnhalle der Ludgerischule.

Bereits zum sechsten Mal

findet in fünf Grundschulen

in Coesfeld die Sportveran-

staltung statt. „Coesfeld ist

aber einer der schwächeren

Standorte“, resümiert Veran-

stalter Markus Laurenz kri-

tisch. In anderen Städten sei

die Zahl der teilnehmenden

Schulen deutlich höher.

Bei dem Wettbewerb wird

ein Parcours mit mehreren

Lichtschranken errichtet.

Die Kinder versuchen diese

schnellstmöglich zu durch-

queren. Am Ende des Durch-

laufs erhält jeder Läufer ein

für sich persönlich ausge-

drucktes Protokoll mit den

genauen Sprintzeiten. Das

große Finale des Kinder-

sprints findet am Samstag

(7. 2.) in der Pictorius Halle

statt. Hierbei könnten so-

wohl alle qualifizierten Teil-

nehmer aus den Schulen als

auch Kinder starten, in de-

ren Schule kein Kindersprint

stattgefunden hat.

„Mir gefällt besonders das

schnelle Rennen gut“, er-

zählte Ida Damhus, direkt

nach Erreichen der Ziellinie.

Die Neunjährige hatte den

Parcours erfolgreich in

knapp sechs Sekunden ab-

solviert. Fiete Steenberg,

ebenfalls neun Jahre, war

bereits letztes Jahr mit dabei

und wollte auch diesmal

wieder eine gute Zeit laufen.

„Mit unserer Aktion möch-

ten wir einen ersten Schritt

tun, um die Kooperation

zwischen Schule und Sport-

verein zu fördern“, erklärt-

Vollen Einsatz
zeigten alle teiln

ehmenden Kind
er der Ludgerisc

hule beim Kindersprint. Di
e Sport-

ler feuerten sich
gegenseitig lau

tstark an.

Foto: Steven Mi
cksch

Markus Laurenz. Er habe er-

kannt, dass den Kindern

durch das Konzept der Ganz-

tagsschule die Zeit für orga-

nisierten Sport am Nachmit-

tag, etwa in Sportvereinen,

fehle. Durch die Gestaltung

des Parcours könne jedes

Kind ein Gewinner sein. Au-

ßerdem würden die jungen

Teilnehmer durch kleine Ge-

schenke, Urkunden und Me-

daillen viele Erfolgserlebnis-

se mit dem Sport verbinden

und im sonst hauptsächlich

von Unterricht dominierten

Schulalltag in Kontakt mit

ausreichend Bewegung ge-

raten.
Laurenz sieht die Kinder-

sprints als Basis für spätere

nachhaltige Projekte an den

Schulen. Derzeit versuche er

ein Onlinevermittlungspor-

tal zu etablieren, um das An-

gebot von Sport-AGs über-

sichtlicher darzustellen.

„Derzeit fehlt es an Kommu-

nikation, Trainern und Wett-

bewerben. Dies wollen wir

ändern.“
| www.laurenz

-sports.de

Katze am Wochenende ge
funden

COESFELD. Am Samstag

wurde auf dem Pan-

ningweg eine Katze ge-

funden. Weitere Infor-

mationen zu dem Tier

gibt es im Bürgerbüro

der Stadt, Tel.

02541/939-1000.

Bilderstrecke:

www.azonline.de

Notebook aus
Auto gestohle

n

COESFELD. Bislang Unbe-

kannte haben in der

Nacht zum 30. Januar die

Scheibe eines golde-

nen Lancia Phedra einge-

schlagen, der an der

Karlstraße stand. Sie ent-

wendeten eine Reise-

tasche mit Notebook und

Kamera und einen

Beutel Bettwäsche. Ge-

samtwert laut Polizei:

rund 3400 Euro. Hinwei-

se nimmt die Polizei in

Coesfeld entgegen, Tel.:

02541/140.

Rindfleischspa
rte an Westfleisch

COESFELD. Die Rind-

fleischsparte der Gau-

sepohl-Gruppe, die Ende

letzten Jahres einen

Antrag auf Eröffnung ei-

nes Insolvenzverfah-

rens gestellt hatte, wird

an die Westfleisch eG,

Münster, verkauft. Eine

entsprechende Verein-

barung wurde in Abstim-

mung mit dem Gläubi-

gerausschuss bereits un-

terzeichnet. Die Zu-

stimmung zur Übernah-

me seitens des Bun-

deskartellamtes liegt vor.

| Seite Wirtschaft

COESFELD
Dienstag, 3. Fe

bruar 2015
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SuS Tennis Hervest-Dorsten - SUS Tennis beim Dorstener Kindersprint... http://www.sus-tennis-hervest-dorsten.de/sus-tennis-beim-dorstener-ki...
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Zu einem Vortrag mit dem Thema„Eltern werden pflegebedürftig,müssenKinder zahlen?“ lädt dieAb-solventenvereinigung der Verwal-tungs- und Wirtschafts-AkademieBochum ein. Oft müssen unterhalts-berechtigte Eltern Sozialhilfe bean-tragen, wenn sie durch Pflegebedürf-tigkeit ins Heim ziehen müssen.Liegt ein solcher Antrag vor, prüfenSozialämter, ob Unterhaltspflichtigevorhanden sind. Wie dieses Verfah-ren abläuft, erklärt BetriebswirtKlaus Dieter Girnt am Donnerstag,10. März, 18 bis 20 Uhr, im Jugend-gästehaus Bermudadreieck, Hum-boldstraße 59-63. Anmeldung durchÜberweisung des Kostenbeitrags (5Euro) bis zum 1. März. Iban: DE064305 0001 0001 504067, SparkasseBochum, unter Angabe „Eltern“.

Vortrag: Wenn Elternins Heim müssen

Die Gruppe Bolog – Bochum imDialog – lädt zu einem kostenlosenoffenen Gespräch über die Gegen-wart und Zukunft unserer Stadt ein.Am Donnerstag, 24. Februar, wer-den ab 19.30 Uhr im Blue Square,Kortumstraße90, diskutieren:Stadt-baurat Markus Bradtke, Sven Schä-ge, Horst-Görtz-Institut für IT-Si-cherheit an der Ruhr-Universität,Romy Schmidt, Leiterin des Prinz-Regent-Theaters, sowie DietmarSpohn, Sprecher der Geschäftsfüh-rung der Stadtwerke Bochum.In Bochum deutet vieles auf Ver-änderung hin. Herausforderungenentstehen aus dem Wandel der In-nenstädte, der Umgestaltung derArbeitswelt, der Zuwanderung unddem Schaffen von neuem Wohn-raum. All das rückt in den Fokus derPlanung. Wie kann sich Bochum inseiner Umgebung behaupten? Mitwelchem Profil wird die Stadt künf-tig erkennbar? Darüber soll an die-sem Abend diskutiert werden.

Offenes Gesprächüber Gegenwart undZukunft der Stadt

Der Kinder- und Jugendring Bo-chum hat das kostenlose Jahrbuch2015 herausgegeben, um einen Ein-blick in seineArbeit zu geben.Wich-tige Veranstaltungen und Projektewerdendort vorgestellt.DieAngebo-te und Aktionen des Kinder- und Ju-gendrings sollen dazu beitragen, Bo-chum sozialer zu machen. Die Stär-kung von Vielfalt und Toleranz,mehr soziale Gerechtigkeit und dieFörderung von Bildung und Beteili-gung sind Schwerpunkte.Die Mitgliedsorganisationen undder Kinder- und Jugendring habenim vergangenen Jahr die Angebotefür junge Flüchtlinge ausgeweitet.Die Verbände und Initiativen habenFlüchtlingskindern ermöglicht, sichan Jugendreisen, der Stadtranderho-lungundanFerienpassangebotenzubeteiligen. Sie führen Spiel- undSportaktionen in den Flüchtlings-unterkünften durch, organisierenFeste, bietenSprachkurse anundbe-treuen Flüchtlingsfamilien. „Die In-tegration der Kinder und Jugendli-chen in die Regelangebote ist inunserer Stadt eine wichtige Aufga-be“, so der Kinder- und Jugendring.Das Jahrbuch ist erhältlich in derGeschäftsstelle an der Neustraße 7,(Tel. 0234/ 43 88 09 30 oder per E-Mail: info@jugendring-bochum.de.

Jugendring gibt
Jahrbuch für
2015 heraus

Kostenloses Werk zeigtProjekte und Aktionen Von Christoph Husemeyer

Gebannt starrt Achilleas auf dieAmpel.Der Sechsjährige geht leichtin die Knie, sein ganzer Körper istangespannt, bereit zum Spurt. DasSignal springt von Rot auf Grün.Wiewild sprintetAchilleas los.AchtMeter geradeaus, dann das Wende-manöver, die gleicheStrecke zurückim Slalom um fünf Pylonen. „8,87Sekunden“ steht auf demZettel, dernach dem Lauf ausgedruckt wird.„Das nächste Mal bin ich schnel-ler“, sagt der Erstklässler ehrgeizig.Er und jeder seiner rund 200 Mit-schüler haben beim „Kindersprint“in der Turnhalle der Grundschuleam Volkspark drei Versuche.

Die gleichen Regeln gelten auchfür den Nachwuchs an 13 weiterenBochumer Schulen, die dieses Jahrbeim kostenlosen Kindersprint an-treten. „Rund3000Schülernehmenin den kommenden Tagen an dendrei Vorläufen teil, im März findendann drei Finalläufe statt“, erklärtMarkus Laurenz, Gründer desSportnetzwerks für Kinder, denWettbewerb (siehe Zweittext).
Aktion läuft in 40 Städten in NRWDieOrganisation aus Coesfeld rich-tet die Aktion nicht nur in Bochum,sondern in rund 40 Kommunen in

NRW aus. „Der Kindersprint sollbereits in jungen Jahren die Begeis-terungamSporttreibenweckenundzur Bewegung animieren“, sagtMarkus Laurenz.
Das gelingt in der Turnhalle derGrundschule am Volkspark kinder-leicht. In drei langen Schlangen

warten die Schüler der Klasse 1 aund 2 b ungeduldig, bis sie wiederan der Reihe sind. Manche bestür-men unterdessen Betreuerin BirgitLaurenz direkt mit ihren Laufresul-taten. „Ich hab sieben Sekunden ge-braucht, ist das gut?!“, möchte einMädchen wissen. „Tolle Leistung“,

versichert ihr Birgit Laurenz. FürAchilleas läuft es im zweitenDurch-gang nicht ganz so gut. Denn derParcours enthält eine kleineSchwierigkeit, erklärt Birgit Lau-renz. „Die Ampel, die das Startsig-nal gibt, leuchtet entweder rechtsoder links grün auf und gibt somit

vor, auf welcher Seite der Pylonendas Kind loslaufen soll.“ Achilleasvertut sich in der Aufregung. „Fal-scheSeite!“, ruft seineKlassenlehre-rin, was den Sechsjährigen kurz ausdem Takt bringt. 9,38 Sekundensind sein Resultat in Runde zwei.„Mit dem Parcours werden nichtnur Schnelligkeit und Sprint trai-niert und gemessen, sondern auchReaktionszeit und Pendelvermö-gen“, erklärt Betreuerin Laurenz.Alle Werte werden von Lasermess-geräten präzise festgehalten. „Sokönnen sich die Schüler nicht nurselbst verbessern, sondern dank derausgedruckten Laufzettel direktmiteinander vergleichen.“
Der beste Lauf kommt zum SchlussVom Konzept ist auch ReinhildeTraude, Klassenlehrerin der 2 b,überzeugt. „Wir haben den Kinder-sprint im zweiten Jahr bei uns. Undman sieht, wie begeistert die Kindersind.“ Schnellster Sprinter der Klas-sen1 aund2 b ist andiesemVormit-tag Felix mit 6,51 Sekunden, gefolgtvon Lilly mit 6,67 (je acht Jahrealt).Doch auch Achilleas ist zufrie-den, als er unter den Anfeuerungs-rufen seiner Klassenkameradenzum dritten Mal im Ziel ankommt.Die 7,18 Sekunden auf der elektro-nischen Anzeige machen den Jun-gen zuversichtlich. „Ich möchte bit-te ins Finale“, sagt er.

Dieser Wunsch wird ihm – unab-hängig von seiner Zeit – erfüllt.„Zum Finallauf können alle Kinderkommen“, sagt Birgit Laurenz. Fürdie Kinder der Grundschule amVolkspark und vier weitere Schulensteigt er am 5. März. Freudig stim-mendieKinderdenbekanntenFuß-ball-Schlachtruf an: „Finale, oho!Finale, oho!“ Die Vorfreude ist alsoschon jetzt riesengroß.

3000 Grundschüler spurten um die WetteMädchen und Jungen aus 14 Bochumer Schulen treten beim „Kindersprint“ an. Ein Parcours mit präziser

Zeitmessung per Laser soll bei den Kleinen Spaß an der Bewegung wecken. Drei Finalläufe im März

Von Jürgen Stahl

Der Historische Jahrmarkt zählt zuden Erfolgsformaten in der Jahrhun-derthalle. 22 000 Besucher vergnüg-ten sich 2015 auf den nostalgischenKarussells. Einen ebensolchen Zu-strom erwarten die Bochumer Ver-anstaltungs GmbH und der Schau-stellerbund bei der neunten Auflage.Am kommenden Sonntag, 21.Februar, drehen sich die Anno-dazu-mal-Fahrschäfte im Westpark. DasHolzriesenrad aus dem Jahr 1884und die Raupe (mit Originalver-deck!) aus dem Jahr 1926 rotierenebensowie ein Kettenflieger und einwunderschön bemaltes Pferdeka-russell. „Entschleunigung“ setzt

Schausteller-Präsident Albert Ritterden modernen High-Tech-Gerätenauf den Kirmesplätzen entgegen.Der Jahrmarktwirdandendarauf-folgenden zwei Wochenenden(27./28. Februar und 5./6. März)fortgesetzt. Beginn:11 Uhr. Erwach-sene zahlen 12,50,Kinder bis 14 Jah-re 9,50 Euro. Jungen und Mädchenunter 80 cm Körpergröße kommenkostenlos in die Halle. Im Eintrittsind alle Karussellfahrten enthalten.Der Jahrmarkt bildet wieder denRahmen für zwei Party-Nächte:– Am Freitag, 26. März, gibt’s „Rock‘n’ Roll anne Raupe“ im Stil der 50erund 60er Jahre mit zwei Bands undTänzern des T.T.C. Rot-Weiß-Silber(19 Uhr, 12,50 Euro).

– Der „Pink Friday“ am Freitag, 4.März, ist ein stetig beliebter werden-der Treff für Schwule, Lesben undihre Freunde (19 Uhr, 9,50 Euro).Der Start des Historischen Jahr-marktes ist – wie berichtet – denSteampunkern vorbehalten. Nachdem fulminanten Auftakt 2015 mit2500 Besuchern ist die Jahrhundert-halle morgen, 20. Februar, komplettfür die Anhänger des viktoriani-schen Zeitalters reserviert. Losgeht’s um 10 Uhr. Erstmals spielenneben den abenteuerlich gewande-ten Steampunkern und ihren faszi-nierenden Dampf-Fahrzeugen auchLive-Musiker auf. Die Organisato-ren rechnenmit 5000Gästen (22,50Euro, Kinder bis 14 Jahre 20 Euro).

Jahrhunderthalle steht mächtig unter DampfDem zweiten Steampunk-Festival am Samstag folgt an fünf Veranstaltungstagen der Historische Jahrmarkt

Vollgas voraus: Achilleas (6) sprintet durch den rund 16 Meter langen Parcours.
FOTOS: INGO OTTO

Dusty Steampott (li.) und Fox Glove bitten zum Steampunk-Festival, Albert Ritter
(li.) und bovg-Chef Andreas Kuchajda auf die Nostalgie-Kirmes. FOTO: INGO OTTO

berichtet Markus Laurenz. DasNetzwerk möchte mit seinen Kon-takten als Drehscheibe agieren.„Ziel ist, dass das System am Endeohne uns von alleine weiterläuft.“

i Bochumer Sportvereine könnensich und ihre Angebote bei dendrei Finalläufen des Kindersprintskostenlos präsentieren, um neue Mit-glieder zu gewinnen. Kontakt: Lau-renz Sports, Tel. 02541/ 801 26 61,E-Mail: s.tenbrinck@laurenz-sports.de, www.laurenz-sports.de.

Mit der Kommune, Sportvereinenund Wirtschaft will das Sportnetz-werk für Kinder ein ganzheitlichesKonzept auf die Beine stellen.Beispielsweise, indem man Verei-ne und Firmen zusammenbringt.„Auszubildende können etwadurch unsere Vermittlung eine C--Lizenz zum Trainer im Verein er-werben.“ Dadurch sei ein größeresAngebot an Sport-AGs realisierbar.„In Gelsenkirchen haben wir zumBeispiel eine Handball-Ganztagsli-ga für Schulen ins Leben gerufen“,

Der Kindersprint findet in Bochumin drei Vorläufen statt, an denen ins-gesamt 14 Grundschulen teilneh-men. Die Kinder können anschlie-ßend bei ihrem jeweiligen Finallauf(5., 6. bzw. 13. März.) noch einmalihr Können beweisen. Die jeweilszehn besten Mädchen und Jungenjeder Jahrgangsstufe aus jedem derdrei Bochumer Finalläufe nehmendann am2. Juli beimNRW-Finale inGelsenkirchen teil. „Der Kinder-sprint ist aber nur der Anfang desKonzepts“, sagt Markus Laurenz.

„Kindersprint ist nur der Anfang“Veranstalter kooperiert mit Kommunen, Vereinen und Unternehmen

Die Laufresultate werden per Lichtschranke erfasst und auf dem PC dargestellt.
Auch Zwischenwerte für Reaktionszeit oder Wendemanöver sind ablesbar.

„Der Kindersprintsoll bereits in
jungen Jahren
die Begeisterungam Sport wecken.“Markus Laurenz, Gründer desSportnetzwerks für Kinder
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BILLERBECK AKTUELL

7 Öffnungszeiten
Sprechstunden der Ortspolizei:
Heute 10 - 12 Uhr

Wertstoffhof Höven: 13-18 Uhr,
Brink 37 b.

Kath. Pfarrbüro Laer: Heute, 9 -
11 Uhr

7 Vereine/Verbände
DJK-VfL, Kinderturnen: Heute, 16
- 17.30 Uhr, 3. u. 4. Schuljahr, in
der Turnhalle der Hauptschule.

DJK-VfL, L-B-T: Heute, 18 - 19
Uhr, Turnen für Mädchen ab 5.
Schuljahr, Turnhalle d. Gemein-
schaftsschule.

Blasorchester Billerbeck: Heu-
te, 19.30 Uhr, Probe Orchester,
jeweils in der Johannisschule.

Garten- und Blumenfreunde:
Heute, 19.30 Uhr, Preisverlei-
hung, Domschenke Groll.

DJK/VfL, Altherren: Heute, 19.45
Uhr, Training am Helker Berg.

Gesangverein Aulendorf: Heu-
te, 20 Uhr, Probe im Vereinslokal
Uhlenhook.

Fidelio: Heute, 20 Uhr,Probe,
Lawi.

ADFC: Heute, 20 Uhr, Stammtisch
bei Dahl.

7 Lebenshilfe
Sozialbüro „Rat & Hilfe“: Heute,
17 - 18 Uhr, geöffnet, Johannis-
Kirchplatz 1, Tel.

0151/10389563.
Rückbildungsgymnastik:Heute,
19 Uhr, im Veranstaltungsraum
der Sparkasse 2 8644.

7 Politik
CDU-Fraktion: Heute, 18.30 Uhr,
Sitzung bei Nordick-Banholt.

7 Kirche
Ev. Kirche: Heute, 10 - 11.30 Uhr
Yoga Kurs; 16.30 Uhr Kinder-
chor, 17.30 Uhr Flötenkreis,
18.30 Uhr Jugendband, 18 Uhr
Treffen am Gedenkstein in der
Kurzen Straße zum Gedenken an
die verstorbenen jüdischen Mit-
bürger

St. Ludger: Heute, 16.30 Uhr,
Friedensgebet, Sterbekapelle.

kfd-Kartenrunde: Heute, 19.30
Uhr, Pfarrheim.

7 Bereitschaften
Notfallpraxis, am Franz-Hospital
in Dülmen, Vollenstr. 10: Allge-
meine Sprechstunde: heute 19 -
21 Uhr (ohne Anmeldung).

Notfallpraxis für Kinder und Ju-
gendliche an den Christophorus-
Kliniken in Coesfeld: heute 19 -
21 Uhr.

Dringende Hausbesuche:
2116117

Apotheke: Ludgeri-Apotheke,
Schmiedestr. 35, Billerbeck,
202543/376

KONTAKT

Geschäftsstelle

Lange Straße 8
48727 Billerbeck
2 0 25 43 / 2 31 40
Mo.-Fr. 8.30-12.00 Uhr

Redaktion Billerbeck

Stephanie Dircks
2 0 25 43 / 23 14 21
Fax 0 25 43 / 23 14 25
billerbeck@azonline.de

Viel Lob für Lichter-Labyrinth und Co.
Großer Andrang beim Kerzenschein-Samstag – auch dank fast sommerlicher Temperaturen

Von Ulla Wolanewitz

BILLERBECK. Die dicke Win-
terjacke konnte am Kerzen-
schein-Samstag im Schrank
bleiben. Das Außenthermo-
meter spendierte fast som-
merliche Temperaturen und
gestaltete somit das Flanie-
ren durch die Innenstadt
noch mal so schön. Die jun-
gen Besucher – um sich he-
rum das bunte Treiben – lie-
ßen es sich nicht nehmen, in
aller Seelenruhe kleine La-
ternenhäuser zu basteln.
„Der Erlös aus dieser Aktion
ist für Weihnachtsgeschenke
an Flüchtlingskinder ge-
dacht“, verriet Izabella Hinz-
mann, die das Angebot be-
gleitete. Oder aber sie ließen
sich als Bootsbauer anlernen
und leimten unter fachkun-
diger Anleitung ein „Jappet-
je“, das historische Berkel-
boot, zusammen.
Die Kolpingfamilie Biller-

beck hatte wieder einen star-
ken Akkuschrauber im Ein-
satz, der vor allem die jun-
gen Gäste zum Staunen
brachte. Da wurde dann der
dicke Erdapfel in eine Vor-
richtung geklemmt, die ei-
ner kleinen Drehbank glich,
um daraus eine Kartoffelgir-
lande zu schälen. Diese lan-
dete anschließend in der Fri-
teuse und danach mit Dip
oder Tsatsiki auf dem Teller.
Reißenden Absatz fand die
Erbsensuppe, die die Gruppe
der Messdiener an ihrem
Stand auf zwei kleinen Öfen
köcheln ließ.
Ein Blick ins „Herzken“ ge-

hörte an diesem Abend ganz
klar zum Ritual. Der Anblick
des Labyrinths mit seinen
800 Kerzen, begleitet von
klassischer Musik, ist Jahr
für Jahr ein Genuss. Kampf-
geschrei gab aus Richtung
Dom zu hören. Vor der
Domplatte präsentierten
sich im Fackelschein die
Stockkampfkünstler Judoka,

bevor sie den Laternenum-
zug zur Johannis-
kir-
che
an-

führten. Gleich
nebenan spielte die Bigband
der Gemeinschaftsschule.
Der Besuch des Pfarrheims

konnte gleichzeitig mit dem
Gang zur Urne verbunden
werden. Wer seine Wahl für

den Kirchenvor-
stand

ge-
tä-

tigt hatte, nutz-
te dann auch noch gerne die

Möglichkeit, bei der Bücher-
ausstellung die Neuheiten zu
sichten.
Kurz vor halb sieben Uhr

lockte der Dom mit feierli-
chemGlockengeläut und lud
zum großen Chorkonzert
ein. Zu Gast war dabei unter
anderem eine Abordnung
des katholischen Studenten-
vereins „Cimbria“ in histori-
schen Uniformen.
Das große Lob vieler Besu-

cher galt den ideenreichen
Organisatoren der Werbege-
meinschaft „Billerbeck erle-
ben“, denen es wieder gelun-
gen ist, ein so schönes, ab-
wechslungsreiches und viel-
seitiges Programm auf die
Beine zu stellen.

Mama allein zu Haus? Vadim Schwarz machte sich mit seinen drei Kindern Sophia, Luis und Mike auf den Weg zum Laternenumzug
durch die City. Fotos: ul

Über neues Lesefutter freuen sich (v. l.) Louis Struffert, Hen-
ning Ziel, Tom Schlüter, Lennart und Maja Ziel.

Die Mitglieder der Stockkampfgruppe Judoka begleiteten den
Laternenumzug.

Mit Spaß dabei: Felix Beyer-
Eynck amsüriert sich bei der KJG.Das Kerzen-Labyrinth mit 800 Lichtern im „Herzken“ zog die

Blicke der Besucher auf sich.

Gedenkgang zum jüdischen Friedhof
BILLERBECK. Heute findet
um 18 Uhr eine Ge-
denkfeier für die ehema-
ligen jüdischen Mit-
bürger Billerbecks statt,
die Opfer des National-
sozialismus geworden
sind.NachdemTreffen
am Gedenkstein an der
Kurzen Straße gehen
die Teilnehmer zusam-

men zum Jüdischen
Friedhof, um dort die Na-
men der verstorbenen
jüdischen Menschen zu
verlesen. Das Geden-
ken wird von den Konfir-
manden der Evangeli-
schen Kirchengemeinde
mit gestaltet. Alle Inte-
ressierten sind willkom-
men.

Kirchenvorstand erhält 526 Stimmen
BILLERBECK. Das Ergebnis
der Kirchenvorstands-
wahl St. Johann/St. Lud-
ger Billerbeck steht
fest. In den Kirchenvor-
stand gewählt wurden
Stefan Bölte, Ursula
Kratz,Margret Schulze
Heiling, Bernhard Simon
und Degenhard Frei-
herr von Twickel. Zum
Ersatzmitgliedgewählt
wurde Josef Nienau. 526
Gemeindemitglieder
haben ihre Stimme abge-
geben, nur eine war
ungültig. Das entspricht

einer Wahlbeteiligung
von 8,14 Prozent, wie
Propst Hans-Bernd
Serries in einer Pressein-
formationmitteilt. Das
offizielle Ergebnis der
Wahl wird heute
durch Aushang in der
Propsteikirche in Bil-
lerbeck veröffentlicht.
Einsprüche können
innerhalb von 14 Tagen
bei dem bisherigen
Kirchenvorstand schrift-
lich erhoben werden.
Eine Begründung dafür
ist erforderlich.

Billerbeck

Wieselflink im Kindersprint-Finale
Über 500 Besucher verfolgen die Läufe der Klassen 1 bis 4 in der Zweifachturnhalle

Von Manfred van Os

BILLERBECK. Über 500 Besu-
cher verfolgten die Kinder-
sprint Schulmeisterschaft,
die gestern in der Billerb-
ecker Zweifachturnhalle
ausgetragen wurde. Für die-
ses Finale qualifiziert hatten
sich 190 Grundschulkinder
der Sebastianschule Oster-
wick, Ludgerischule Biller-
beck und Marienschule Ap-
pelhülsen. Klar, dass viele
Eltern dabei sein wollten, als
es um die Entscheidung
ging, wer zum NRW-Finale
am 2. Juli 2016 beim Schal-
ker Handballverein 04 fah-
ren darf. Die zehn Erstplat-
zierten eines jeden Jahr-
gangs sind dabei.
In der Zweifachturnhalle

war, um diese zu ermitteln,
ein Parcours aufgebaut wor-
den. Exakte Zeitmesser wa-
ren installiert und in den
Trainingsläufen konnten die
Teilnehmer schon feststel-

len, wo sie zeitlich lagen. Ini-
tiator Markus Laurenz gab
jeweils den Startschuss und
da ging bei den Kindern die
Post ab. Wieselflink sausten
sie über den Parcours.
Laurenz bedankte sich bei

der Sparkasse Westmünster-
land, der Barmenia, dem
Marktkauf, Salvus, Joy?n us
und der AZ für die tollen
Preise und die großartige

Unterstützung.
Das sind die Schnellsten:
0 1. Klasse:

Mädchen:
1. Mieke Böcker (6,29)
2. Lilly Trütgen (6,40)
3. Greta Janning (6,47);
Jungen:
1. John Mack (6,23)
2. Henri Frerick (6,28)
3. Louis Heming (6,36).
0 2. Klasse:

Mädchen:
1. Emily Suttrup (6,19)
2. Johanna Sievering (6,28)
3. Sophia Rausch (6,45);
Jungen:
1. Kenan Niemann (5,66)
2. Finn Borgmann (5,80)
3. Jonathan Wiese (5,94).
0 3. Klasse:

Mädchen:
Karlotta Schimpf (5,61)
2. Sophie Meyer (5,61 – Ste-
chen)
3. Diana Erstein (5,66);
Jungen:
1. Gabriel Khalaf (5,53)
2. Julius Enders (5,53 – Ste-
chen)
3. Alex Steindorf (5,57).
0 4. Klasse:

Mädchen:
1. Johanna Bix (5,14 – Tages-
bestzeit)
2. Marie Scheipers (53,9)
3. Sophia Opidi (5,62);
Jungen:
1. Tinus Stumpf (5,15)
2. Marlon Spieth (5,27)
3. Phil Osawaru (5,32).

Auf dem Treppchen freuen sich die ersten drei Platzierten der
Jungen aus der vierten Klasse: 1. Platz Tinus Stumpf (Mitte), 2.
Platz Marlon Spieth (l.) und 3. Platz Phil Osawaru (r.), am Mikro-
fon: der Initiator und Moderator Markus Laurenz. Foto: mvo

ZITATE

„Die Resonanz ist
klasse. Unsere Bü-
cherausstellung pro-
fitiert sehr vom Ker-
zenschein-Samstag.“
Anne Jödden-Volmer, Leiterin der
kath. öffentlichen Bücherei

„Das gute Wetter
spielt uns in dieHän-
de. Die Besucher
kommen nicht nur
zum Gucken, sie
kaufen auch gut.“
Beatrice Schier vom Vorstand „In-
nenstadt Billerbeck eG“

„Unsere Erbsensup-
pe ist in diesem Jahr
der Renner.“
Kerstin Lütke Enking von der Mess-
dienergruppe

DARUP AKTUELL

7 Öffnungszeiten
Hof Schoppmann, Café: Heute
10 - 18 Uhr

Nottuln
Bürgerservice Gemeinde: Heute
8.30 - 12.30 u. 14 - 16 Uhr

7 Abfuhr
Biotonne: Morgen Abfuhr.
Papiertonne: Morgen im Innen-
bereich.

Gelbe Tonne: Morgen im Außen-
bereich.

7 Jugend
Treffpunkt Jugendarbeit Not-
tuln: Dienstag, 16 - 18 Uhr, Tee-
nie- und Mädchentreff im Pfarr-
zentrum Darup. Infos und An-
meldung: 202502/ 223150

7 Sport
Borussia Darup: Heute, 19 Uhr,

Ausgleichsgymnastik in der
Turnhalle. Infos bei Hildegard
Stüve 2 7602.

7 Kirche
„Die kleinen Strolche“: mon-
tags, mittwochs u. freitags, 8.45
- 11.45 Uhr, Loslösegruppe, ab 2
Jahre, im Pfarrzentrum, Infos:
Ulla Gesterkamp, 2221234

7 Bereitschaft
Notfallpraxis, am Franz-Hospital
in Dülmen, Vollenstr. 10: Allge-
meine Sprechstunde: heute 19 -
21 Uhr (ohne Anmeldung)

Dringende Hausbesuche:
2116 117

Notfallpraxis für Kinder und Ju-
gendliche Christophorus-Klini-
ken in Coesfeld: 19 - 21 Uhr

Apotheke: Ludgeri-Apotheke,
Schmiedestr. 35, Billerbeck,
202543/376

Bürgerschützen
versammeln sich

BILLERBECK. Die Bürgerschüt-
zen Aulendorf treffen sich
am kommenden Freitag
(13. 11.) um 20 Uhr zur Mit-
gliederversammlung in der
Vereinsgaststätte Uhlen-
hook. Die ersten Vorberei-
tungen zum Schützenfest im
nächsten Jahr stehen für die
Mitglieder des Vereins an.
Des Weiteren wird der Vor-
stand die Termine für 2016
bekanntgeben, heißt es in ei-
ner Mitteilung.

Blumenfreunde
werden geehrt

BILLERBECK. Am heutigen
Montagabend findet um
19.30 Uhr in der Domschen-
ke Groll die Preisverleihung
im Rahmen der Blumen-
und Bildstockbewertung mit
Filmvorführung statt. Alle
Interessierten sind zu dieser
Preisverleihung, die von den
Garten- und Blumenfreun-
den organisiert wird, einge-
laden.

Bilderstrecke:

www.azonline.de
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